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Hierzu zwei Beilagen.
veuefte üschrictzren una rtzte

vepeseden.
Bon Zeppelin.

Hamburg , 1 . Juni . Bei der heutigen Landung , Z . 3"
um 11 Uhr in Wnlstbüttel waren die Bürgermeister Bur -
chaid und Tr . Schröder und mehrere Senatoren anwe¬
send . Kur ; vor der Landung war Prinz Heinrich im
Mo von Kiel zur Begrüßung des Grasen Zeppelin erschie¬
nen . Prinz Heinrich beglückwünschte den Grasen Zep -
» « lin zu seiner großartig verlaufenen Zahn und lehne im
Lmo nach Kiel zurück. Gras Zeppelin begab sich sodann
» ach Hamburg. Lein Kommen wird in Bremen als
za» ; sicher angesehen.

Hamburg , 1 . Juni . Lberingenieur Dürr, der Beglei¬
ter des Grasen Zeppelin, gab über die Fahrt , Z . 3" von
Friedrichshofen nach Hamburg heute mittag Auskunft. Die
Fahrt habe genau 10 Stunden gedauert. Rur bei An¬
näherung von Hauiburg haben sich Schwierigkeiten in der
Lrienüerung durch Nebelbildungen gezeigt. Zweimal wurde
Landung versucht , weil sich die Seile verwickelt hatten.

Hamburg, 1 . Jnnr . Auf dem Flugplatz Fuhls¬
büttel herrschte heute vormittag reges Leben. In der
großen neuen LustschiffshaUe wurden die letzten Vorbe¬
reitungen für den Empfang des „Z . 3" getroffen. Milftär
rückte an , um bei der Landung Hilfe zu leisten. Schon gegen
!> Uhr trafen Bürgermeister Predöhl uild Senator Holt¬
husen ein , die bald daraus den Bürgermeister Tr . Schröder
Md später Bürgermeister Tr . Burchard empfinge» . Um
8 Uhr wurde das Lustschiss in der Ferne gesichtet. Immer
größere Mrnschenmasscn strömten zu der Landungsstelle.
Äls um 9.10 Uhr das Luftschiff über dem Flugplätze er¬
schien , tönten ihm brausende Hurrarufe entgegen, für die
Graf Zeppelin aus der Gondel Ivinkcnd dankte. Bor der
Landung unternahm das Luftschiff jedoch noch eine Stunde
lang mehrere große Rundflüge . Bei einer dieser Fahrten
stieg das Luftschiff in eine Höhe von gegen 600 Metern
empor und verschwand hinter den leichten weißen Wolken,
aus denen cs dann in strahlendem Sonnenglanze wieder
dervorkam. La der dem ersten Versuch zur Landung die
herabgelasscnen Taue nicht rechtzeitig erfaßt werden konnten,
stieg das Luftschiff noch einmal in die Höhe und kehrte rn
prächtigem Rnndfluge zu derselben Stelle zurück, wo dann
um 10.50 Uhr die Landuilg glatt erfolgte . Brausend« Jubel¬
rufe umtöitten den Grafen Zeppelin , der die Gonder'ver¬
ließ und sich in Begleitung der Bürgermeister, Senatoren
Md Mtglieder der LustichiffshaUengesellschaft zu der
großen Lustschiffshalle begab , an deren Eingang Herr Ed¬
mund Dievers den Grafen mit einer kurzen Ansprache
begrüßte. Gras Zeppelin dankte mit einem Hoch aus alle,
die für den Bau der Luftschiffshalle gesorgt und beigetragcn
haben. Kurz darauf erfolgten neue Hochrufe. Prinz .Hein¬
rich war iin Automobil erschienen und beglückwünschte den
Grafen Zeppelin zu dem Erfolge . Nachdem Prinz Hein¬
rich , Graf -Zeppelin , die Bürgermeister und Senatoren den
Platz verlassen harten, wurde das Luftschiff ohne Zwischen¬
fall in die große LustschiffshaUe gebracht.

Die Parade.
Berlin, 1 . Juni . Ter Kaiser trug bei der heutigen Pa¬

rade Gencralfcldmarschallsunisorm. Ihm folglcn zu Pferde
die in Berlin und Potsdam anwesenden Prinzen , Prinzessin
Eitel Friedrich , Prinzessin Viktoria Luise und der junge Erb»
Aroßherzog von Oldenburg, ferner in einem Vierspänner die
Prinzessin Friedrich Leopold und Prinzessin Viktoria Mar¬
garethe. Eine glänzende Suite schloß sich an. Es folgte ei»
Zweimaliger Vorbeimarschder Truppen. Der Kaiser führte
beide Male das zweite Garderegiment z . F . Nach der Kn¬
ut führte der Kaiser unter den Hochrufen der dichtgedrängten
Bevölkerung die Feldzeichen nach dem Schloß zurück.

Zum Cumberländer Unglück.
Berlin, 1 . Juni . . PrinzErn st August von Cum -

bcrland und Prinz Max von Baden Hasen heute
morgen im Auw in Fries ack ein. Sie fuhren zunächst
nach dem Rathaus , wo sie vom Landrat, dein Bürgermeister
und Magistratsmitgliedern begrüßt wurden. Tie Prinzen
verweilten ungefähr Stunden im Rathause und besichtig¬
ten die Altertümer der Stadt Jriesack . Dieselben begaben
sich darauf zur Unfalls « eile, an der Prinz Georg Wil¬
helm von Cumberland seinen Tod gesuiwcn hatte. Es wur¬
den ihnen auch verschiedene Photographien von dem verun¬
glückten Auto vorgelcgt. Später fuhren beide Prinzen nach
Nakcl, wo die Leiche in der Kirche aufgebahrt war.

Zur Befreiung von Fez.
Fez, i . Juni . Zwei Posträuber sind getötet und beraubt

worden . Im Osten von Fez bildeten sich zwei neue Harkas.
Die ggf jranzösischcr Seit « erwartetet; Verstärkungeg sind

« ingetroffcn. Morgen beabsichtigen die Franzosen in die
Offensive übcrzugehen.

Paris , I . Juni . Rach einem Funkentelcgramm aus Fez
vom 3l . Mai bat Gcneralresident Lhautey die erforder¬
lichen Maßnahmen genossen, um gegen die unter dem Ta-
lagberg nördlich von Fez stehenden 13—18 000 Mann starke
Harka zu marschieren , da er der Ansicht ist, daß der gegenwär¬
tige Zustand nicht sortdauern kann . Man müsse um jeden
Preis die Stadt einnehmen und verhindern, daß die Harka
sich verstärke . Alle Srraßen rings um Fez sind abgeschnitten.
Tie Eilboten könne » nicht abgehen.

Die ungarischeWahlreform.
Budapest , 1 . Jum . In der heutigen Sitzung des

Oberhauses leg« vor dem Eintritt in die Tagesordnung
der Abg. K o s , uthdie Forderungen der koalierten Oppo¬
sition dar, die diese hinsichtlich des Wahlrechts und der
Wehrreform stellen. Bezüglich per Wahlrrform erklär«
Kossuth, daß jeder 31jährige Staatsbürger , der des Le¬
sens und Schreibens kundig sei und den Nachweis er¬
bringe, daß er ein Jahr ln Ungarn sich aufgehalren habe,
das Wahlrecht erhalten solle. Hinsichtlich der Wehrveform
erklärte Kossuth, die koalierte Opposition wä « bereit , ein
mehrjähriges Provisorium zu bewilligen , bis daß die Re¬
krutenerhöhung der definitiven Wehrdörlage genehmigt und
die zweijährige Dienstzeit eingeführt ist. Ministerpräsident
Lukacz erklär« , er werde die Vorschläge in Erwägung
ziehen und seinen Standpuirkt zu den Anträgen der Opposi¬
tion demnächst Mitteilen.

Vorbereitung der Wahlen.
Brüssel, 1 . Juni . Angesichts der Möglichkeit von Un-

ruhen bei den Wahlvorbereitungen werden sämt¬
liche Truppen der Garnisonen für Sonntag und Montag in
Bereitschaft gehalten. Jeder Urlaub ist ausgeschoben . Die
Offiziere, die keinen Dienst haben, such angewiesen, in ihren
Wohnungen zu verbleiben und sich zur Verfügung der Mi-
litärbehörde zu halten. Nach den Industriezentren sind zahl¬
reiche Gendarmen entsandt worden. Di« Bürgerwchr wird
für morgen und übermorgen einberusen. Wie die Blätter
melden, soll dieselbe scharfe Patronen erhalten.

Ter neu« König.
Kopenhagen , 1 . Juni . König Christian X . nahm

Heu« die erste Parade über die Kopenhagcner Garni¬
son ab.

Athen , 1 . Juni . Militär hinderte die knirschen
Abgeordneten, in die Kammer einzutreten , ohne Gewalt
anzuwenden. Die Offizien und Soldaten weinten bei der
Erfüllung ihrer Aufgabe. Tie Sitzung der Kammer wurde
ausgcsetzt . Eine Abordnung der Kammerdelegierten ist mit
dem Ministerpräsidenten zu einer Besprechung zusammen-
getreien.

Flur arm Srohderrogtum.
O» Nachbrmck ««lerer « 11 K«rre*p, «den »; eicheA verletze««« OriginlUtzertzOtz»
N »«r » 1t »«««« er Q « ell» «»GLre «efiarret . Mitteilung«« un » Bericht»

ützer l»k«te >»rko« » ittlr A,tz »er Revaltion Kris Willkomm««.
Oldenburg , 3 . Juni.

* Di« gestrigen Flugveranstaltungen in Bremen wann
nicht sehr ergebnisreich. Der Schwerpunkt liegt aus dem
heutigen Sonntage . Da die Straßenbahn stark besetzt ist,
so tun die Oldenburger, die aus dem Hanprbahnhofe an¬
kommen, gut , die von dort nach Bedarf fahrenden Züge nach
Sebaldsbrück zu benutzen . Von Von ist es nicht mehr
weit bis zum Rennplatz in der Vahr. Billetts erhält man
am Automaten nahe dem Oldenburger Schalter.

* Ferientarten in Holland. Von einem Leser unseres
Blattes in Holland erhalten wir folgende Mitteilung : Höchst¬
wahrscheinlich werden auch in diesem Jahre in den Mo¬
naten Juli , August und September aus dm niederländischen
Staaisbahnstationcn die sogeiranntm . Vakanziekaarten"
>Zericnkartcn) ausgegcben . Die Katt?» kosten dritter Klasse
2 Gulden, zweiter Klasse 3 Gulden und erster Klasse 4 Gul¬
den . Sie berechtigen zu einer beliebig langen Fahrt auf
allen Strecken der Niederländischen Staatsbahn , wobei die¬
selbe Station aber nicht zweimal berührt werden darf.
Fahrtunterbrechungensind nicht gestattet , nur bei längerem
fahrplanmäßigen Aufenthalt auf einer Station kam» man
den Bahnhof verlassen, muß aber die Karte an der Bahn-
bosssperre gegen eine Kontrollmarke obgebcn. Eine Be¬
schränkung auf eine Höchstzahl von Kilometern besteht nicht.
Man kann z . B . von Ncuschan; bis Amsterdam, Rotterdam,
dem Haag und bis an die belgische Grenze fahren, muß
sich aber barschen, daß keine Linien der holländischen Eisen-
bahngescllschast benutzt werden, weil dann die Karte sofort
ungültig wird . Die Fahrt von Oldenburg nach Amster-
dam kostet bei Benutzung der Ferienkarte über Ncuscvanz
nur rund 6 .st . In der Badezeit erreicht man bei der Ab¬
fahrt von Oldenburg früh um 6,57 Uhr Amsterdam bereits
1 Uhr nachmittags (Amsterdamer Zeit ) , Rotterdam 2,27
Uhr nachmittags und Haag 2,48 Ubr nachmittags.

* Examen. Im Lause der Wocbe fand bei der hiesigen
Oberpostdircktion « ine Postass » stentcnprüfung statt,
wozu sich sechs Gehilfen gcmekdet hatten . Es bestandensämt¬
lich , und zwar die Hcrrci; : Bonsicp aus Bohnuc , Knapp aus

Oldersum, Heinr. Simon aus Westrhauderfehn, Rosemeyer
aus Berne . Slöver aus Hohenkirchen und Zye- Suocndorf
aus Löningen. Sie wuroen zu PostaMemcn ernannt.

* Aus die öffentliche Jubiläumsfeier der Jdiorcnanstalt
um litt 5 Ubr in der Lambenikirche und nur 3(2 Uhr in»
Gauen der Anstalt sei nochmals empi

'ehlend hingcwiesen,*
Elsslrth , 1 . Juni . Tie Logger . Brake" , . Olden¬

brok "
, . Dwoberg " , . Eondor "

, . Falke" und . Anna" der
Elsflether Hcringsfischereigesellschastsind heute morgen zu
ihrer ersten diesjährigen Fangreise ausgelaufen . — Ter
Aktuar E ll i n g h a n s en - Rüstringen ist von heute ab
mit der Wahrnehmung der Amrsakruargcschäftedenn hie¬
sigen Amt beauftragt worden . — In der Generalversamm¬
lung des Spar - und Vorschußvereins zu Els¬
fleth wurde die Verteilung einer Dividende von 7 Prozent
für das Geschäftsjahr 1911 genehmigt. — In der General¬
versammlung des Elsflether Bankvereins wurden die
Anttäge des Aussichtsrats und des Vorstandes genehmigt
und Mcdizinalrat Tr Steenken als Mitglied des Auf-
sichsrats gewählt . Es wurde beschlossen , eine Vorjahrs-
divrdende von 15 Prozent zu verteilen. Der Bankverein
kaufte das an der Bahnhofsstraße telegene , von Iran
Kapitän Peeken bewohnte Pandorfsche Mietshaus zum
Preise von 2700 .st.

* Dirngast, 1 . Juni . Für das hier am Strande auf
schöner Bahn am Sonntag , den 9 . Juni , stattsindende
Rennsest sind die Nennungen zahlreich eingegangen.
Das ist sehr erfreulich und wohl eine Folge der hier itt
den letzten Jahren vorzüglich arrangierten und zur Be¬
friedigung sämtlicher Teilnehmer verlaufenen hippologischen
Veranstaltungen. Tagtäglich sicht man auf oem grünen
Rasen Retter und Fahrer trainieren , um am Rennfeste in
scharfe Konkurrenz « eien zu können. Wie erinnerlich, wur¬
den im vergangenen Jahre außerordentlich wertvolle Preise
für die Sieger gestiftet. Die Teilnehmer am Sportfest
sprachen darüber unverhohlen ihre Freude aus . Darauf¬
hin hat sich die Rennleitung veranlaßt gesehen, diesmal
wieder zahlreicheund wertvolle Ehrenpreise bereit zu stellen,
um die zu ringen es der größten Mühe wett ist. Während
des Rennens konzertiert die Vareler Sladtkapelle. Im Fall«
günstiger Witterung dürfte sich eine gewaltige Zuschauer¬
menge einsinden und das Fest sich den früheren in jeder
Weise würdig anschließen.

bs . Westerstede , 1 . Juni . Die Einweihungsfeter VeS
Friese ndenkmals am 9. d - Mts . verspricht einen
würdigen Verlauf zu nehmen. Fast alle Vereine haben
ihre Teilnahme an dem Heimat - fest, wie die Feier jetzt
genannt wird , zugesagt. Leider hat der Großherzog
sein Erscheinen ln Frage gestellt und dies in einem Schrei¬
ben an den Tenkmalsausschuß Mitteilen lassen. Als Ver¬
treter des Großherzogs wird wahrscheinlich Qberkammer-
lherr Freiherr von Bothmer hierherkommen. Bei der Ein¬
weihung singt der Oiesangverein Konkordia das Herrn.
Allmcrsche Lied „Die,Heidenacht" und ferner mit Lrchcstrr-
begleitung „Das deutsche Bannerlied ". Letzteres hat s. Zt.
auf dem Bnn^eSsängersest Ivarmen Anklang gefunden. —>
Am Blumentage , wofür sich unsere Damen lebhaft in¬
teressieren, sind Margarethen zum Verkauf bestimmt.

klimmen aus üem Publikum.
Kür den Inhalt dieser Rubrik übernimmt bie Redaklio»

dem Publikum gegenüber kein« Verantwortung.)
lvsftl Oer Semeinarvorslekerr in Osierndurg.

Nun ist, wie man hört, das Amt Oldenburg doch mit
der bereits mehrfach ausgesprochenen Absicht , die Neu¬
wahl eines Gemeindevorstehers für Ostern-
burg anzuordnen, hervorgclreten. Vis znm Juli soll die
Wahl Vvrgenonrmenwerden. Sache der Gemcinderaismit-
glieder wird es nun sein , den richtigen Mann auszuwahlcir.
Ausgeschlossen dürfte die Wahl eines sozialdemokratischen
Bürgermeisters sein, wenn die Bürgerlichen sich einig sind,
da sie über eine Mchrl^ it von zwei Stimmen verfügen.
Treten bei ihnen allerdings mehrere Strömungen her¬
vor , so dürsten die Chancen der Sozialdemokratie er¬
heblich steigen. Ans bürgerlicher Seite werden vorläufig
mehrere .Kandidaten genannt . Eine starke Strömung , die
sowohl in landwirtschaftlichen als auch in den übrigen
Kreisen zahlreiche AiMnger hat . tritt für die Wahl des
bisherigen prov . Gemeindevorstehers, des Landwirts
Mohr, ei». Hier weist man darauf hin , daß Mohr in¬
folge seiner Sachkenntnis und seiner ruhigen und ver¬
söhnlichen Haltung nicht nur bei den einzelnen Gcmrindr-
bürgern , sondern auch in den verschiedenen Parleiiagern
große Sympathien besitzt und daher in einer Gemeinde
mit schroffen Partei - und Jnlercssengehcnsützcnwie Ostcrn-
buvg ein sehr geeigneter Kandidat sec. Genannt werden
anher ihm noch mehrere Herren als Kandidaten . Wie man
hört , wird sich auch die in unserer Gemeinde vertretene
agrarische Richtung mit der Wahl befassen und einen
der ihrigen als Gcmcindrvvrstelier durchzudrückcn ver-
snci»en. Im Interesse einer gedeihlichen Entwickelung nn-
KtzS HpMlUvisKnH lssirftzk es aber zweifellos licgc^
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vom rin Kandidat sem skßst ter Richtung durchkommvi
vinw.

Swwgdatt.
E « wäre sehr zu wünschen , wenn dem Ballspiel tn de«

Sttaßn » gesteuert würde . So wußten kick, doch drei Knaben
in meinen Garten Eingang zu verschasscn, um einen Ball
wiederzuholen , obgleich der Garten von einer Seite durch
Stacheldrah » und von der anderen durch eine Pforte ad-
gesperr« ist, unbekümmert um das dabei Zertretene.

0 «r Sedwgdanfpß « »
den Kindern in den Straßen verbieten zu wollen
können doch Wohl nur di« , roelche sich ihrer Jugend nicht
mehr erinnern . Tenn Geschrei (der Ausdruck der Mun-
verkett, des Lebens - ist doch mit jede m Spiel fro er Kiw>
der verbunden ! Wullen die (Ansender , damit lie il,r
Mittagsschlusch -n un^ stSrt Hallen können , eNva, t>aß die
Kinder im Hmrie hvckn sollen ? Der -Vorschlag mit dem
Spiel an besonderen Plätzen würde von Kindern doch
nicht ausgefuhrr . Wer gesunde, fröhliche Kinder als Vor»
brdingung für da « Heranwachsende Geschlecht hält , wird
sich freuen , daß wir keine Großskadtvrrl -ältnisse , sondern
noch Vervehrrorme Straßen haben, wo die Jugend fröh¬
lich ist und schreit . F «ge : «ofre » nd.

Aasdruci » .
„llederwommg ausgedoben !" Diese« Dchllkd schionnert

jetzt auf dem diichrwege entgegen, der von GriippenbShren
nach dem Hosdruch führt . Ob di« solang« bestandene
Ileberwegnna jetzt mrfnehoben werden kann , wird frag¬
lich sein, jedenfalls Im

'
ven wir diese Einschränkung dem

kürzlich vongekomnenen Unfug zu verdanke : !. Tests weni¬
ger ist leider zu hoffen , daß die nocy vielßrch verbotenen
Wege im Hasbruch selbst dem Verkehr wieder eröisnet
-oerden , besonders nach der südwestlichen (Kimmrr ) Seite
ist eS noch vielfach der / fall , z. B . die herrliche Allee.
Wäre e« nicht möglich , dieses Verbot im frorst nur mH
di« Sonntage zu beschränken ? Doch nur dann kommen
di« der Zerstörung z^geneigten und für die Natur nicht
empfänglichen Massen . Sin Tourist.

SLugttngrMrsorgestelle.
Bericht des Vaterländische » gr « » « M«

verein «.
Die von den städtischen Behörden dem Vaterländisch«

Frauenverei » zur « erwalwng überwiesene SLuglingSfür-
sergestelle trat am 2. Revember 1919 tn - rast Di » all¬
wöchentlich« Sprechstunde wurde im eisten Jahre de« Be-
stehe»« (also bi» November ISN ) v»n 259 »erschtedenei,
grauen besucht , bi « zum Schluß de » Berichtsjahre « . Sl.
Dezeoider 1911, also in 14 Monate » , von 277 grauen , dir
280 Kinder <151 Knaben und 129 Mädchen) der Sprech¬
stunde zufiihrten , darunter 3 Zwillingspaare . Bon den
grauen entsielen aus die Stad ! Lldenburg 197, auf die
Grmcinde Lsternburg 95, Eversten 42, Ohmstede »0, Harten,
Etzhorn und Ofen je 1.

Weitaus die größte Mehrzahl »er grauen nährte ihre
Kinder selbst , nur 48 waren Flaschenkinder, darunter 17
m,eheliche. An Stilldeihilsen wlrrdrn insgesamt ausge-
zadlt 3250,59 ^ l . Davon au Frauen c.u « der Stadt Olden,
bürg 1928.25 ^lk. Der über Erwanen zahlretclze Besuch der
Sprechstunde und die starke Inanspruchnahme der Stttbei-
bilsen machlen eine Herabsetzung der letzteren von insgesamt
75 ^ für 9 Monat « (20 für die ersten 3 Monat «, 25 . /(
für die zweiten und 30 -Sl für die letzten 3 Monate ) aus
30 für den gleichen Zenraum erforderlich . Diese im
Einverständnis mit dem Magistrat getroffene Maßnahme
trat am 1 . Mai 1911 in Krasr . har aber eine Abnahme des
Besuche« nicht zur Folge gehabt Es darf daran « eninoni-
men werde«, daß die Ltillbeihtlsrn wohl ein wesentliches
Anziehungsmittel zum Besuch der Sprechstunde darstellen,
daß aber da« wirkliche Interesse der Mutter am Wohl¬
ergehen ihrer Kinder sie die neue Einrichtung sehr sit-ätzen
läßt . Ganz deutlich tritt die« hervor bet der Spannung,
mit der da« Ergebnit de« jedesmaligen Wiegen« ver¬
folgt wird.

Ta in den Sommermonaten einmal 60 Frauen ihre
Kinder tn dt« Sprechstunde brachten, durchschnittlich aber
30 bi« 40 anwesend sind, so erwiesen sich die Räume des
Elisabeth -KinderkranlcnyauseS , die vom Kuratorium in zu-
vorkommendster Weise zur Verfügung gestellt wurden , bald
alS zu klein. Außerdem verursache unser Betrieb Störun¬
gen für das Krankcnhau » und stellte an die Arbeitskraft
und Lpferwclligkeit der Schwestern und de« Personals zu
große Ansprüche So siedelte denn am 22. November 191l
die Fürsorgestelle tn die mit Einwilligung de« Lehrkörpers
von den städtischen Behörden zur Verfügung gestellte neue
Vorschule über.

ES arbei ten tn der wöchentkichen Sprechstunde am
Mtttwo chnoch mtttag neben dem ärztlichen Leiter , Herrn
SanitätSrat Dr . La uz , regelmäßig 4 Damen als frei¬

willige Helferinnen von etwa stf/z, dt« 7 Uhr . Die l,bringend notwendigen Hausbesuche , ohne dt« ein« sh «?
matische S »ugltng « fürjorge ntcht denkbar ist . können reael.
mäßig von den Hilfskräften ntcht durchgeführ, werde«Sine besoldete Fürsorgeschwester anzustellen , ist der Ver^ein jedoch nick , in der Lage Die ihm von der Stadt undden, Amte jährlich zur Verfügung gestellten je iooo v
reichen nicht zur Auszahlung der Sttllbeihilfen au » . Außer,den, müssen an allgemeinen BetrtebSunkoften noch etwa250 . st — darunter 100 .st an den Schulwürre , — stk hi,
SäuglingSfürsorgcsielle tn Anschlag gebracht werden.

vrirrksslea äer Kellaktiov.
« . B . » . Zur Entscheidung Ihrer Avogen « « - ,Vie sich an einen Arzt wenden ; da » läßt sich von stierau » nicht machen.

«em »cl-»« »w «ermil»» - », « >» ,,» Ke I « ,7, . !?
I<>» da» z»<rialn »e ! ' kd « » » ! « » De» » , »» äl

V. S - « r f. sDmtttch tn tldenk 'ur, . ^ ^

» .» » « AM ^
Geschäftliche M t t t et tu n g e «.

Fast 39 09» Orte zählt jetzt der Kunde« ,«,«
de« welttusanitten Versandgeschäfr« Jonaß L To.
in Berlin N. S . 609. Der veinahe 609 Seiten
starke Prachtkatalog mit 4099 Abbildungen über
Taschen- und Wanduhren , Schmucksacden aller « « . ph,w-
graphisch» Apparate , Geschenkanikel, Sprechmaschinen und
Musikinstrumente wird aus Verlangen jedem Leser unsenr
Zeitung okne liaufzwang grati « und kostenfrei zugesandt
Derselbe erstem wegen seiner außerordenttichen Reichhalstg.
keil und vornehmen Ausstattung jedermann . Sille in diesem
Prachtkatalog adgcdtldclen Sachen werden auf Teilzahlung
in monallichen 2ialrn geliefert . Tie Preiswürdigkeit der
Waren beweisen auch die tausende Anerkennungen und die
vielen Destellnngen für Barzahlung , trotzdem die Firma ihre
Waren auf Ratenzahlung anbieie «. Die Firma sendet alle
Briefe und Waren Port », und frachtfrei mit Ausnahme von
Skndungc » unter 20 .st . Daher lasse sich jeder Leser unsere,
Zeitung sofort diesen Katalog kommen. Genaue Adresse:
Jonaß L Eo , Berlin N, S . 899, Belle Alliancestraße 3.

Einmaliger akademischer

Ätrchseiäe - Iiui ' rllr
Oldenburg iSm'tem Maurer , Berlin)

für Herr »»- und Dameuschueiderel nebst Wäsch «. — Ausbildung
als Zuichnetde-, Direwrice . Kurse Häusl. Bedarf. Unterricht
genau wir an der verliuer Akademie.

Zur « uSkuuft und « nmelduog bin Won ««», den 3. Jnni,
von Szz — 7 Uhr im Restaurant „vaonrta * persönlich «nwesrnd.
Prospekle gratis.

O, Direktor»
früher Lehrer der Akademie Maurer , Berlin.

Loiiwäctilieiiö , Llutarms u. ksr'Vlks
gebrauchen als Kräftigungsmittel mit großem Erfolgkst. Krövs» - kaervatosev,

ViLloris - vr -
ogsi

' jg/Stlligeilitißstrsße
« nerrrichlos

trootts » « »kallabova,
ßagrentskltliligsmiltel,
locke: und leicht zu frisieren, verhindertdar Au ' lösen der Frimr , verleiht seinen
Tritt , reinigt die ttopsham. Des . gejch. ,ärztl. emv'. To >en zu 1,50 u. 2,20 bei
allen Damen risenecu n. Pariümeriru-

BavdensieLH.
Tie Ausdingung der Arbetten

usw. findet nicht am Dienstag,
londern am Freitag , den 7. d.

nachmittags 5 Uhr, statt.
_ Ter kirchenrut : Hollje.

Für Rechnung d ., d. cs an¬
geht, werden am

Mittwoch,
den 5. Juni d. IS-,

nachmittag« 4 Uhr,
ln den Backhäusern der Firma
I . Müller am Pier zu Brate

ca . 400 Tonö mehr oder wem-
ger beschädigter

Hmu - Wfsx-
Mais

tn paffenden beliebigen Partien
oder im Ganzen SjseMlich
meistbietend gegen Barzahlung
durch mich versteigert.

H . Fischbcck, amtl. Aukt,
Brake a . d . W.

Z vrk . gut« LeHSwocheuieekel.
Ave^ bScheH .Näosr. Schulwsg.

LslegknNsitskauf.
Gz. neuer, schweinsled., vorschr.
Eß . Offiz. -FclLsattcl, Modßll
1910, ansr . 95 nur .st 80 , sehr
elegante, welche u . warme , neue
Kaiiiclh. -Wazcn- u . Reiscdecken,
ca . 110/100 Zcntiul ., nur ä .st
18,72. Ansichtsvg . geg . Nach « .

G. Loll , Grünberg i. Schl. 210.

Ü3k!8i?!!e !l!8 !
'iü.

Skxiüüi, . !»lr! !!8 !iz!s. 12.

Kmgttvttkin
Gidtübvrs

rok Sem Migenzeijitor.
Vönsamrnlung

am Mittwoch, den 5. Juni,
abend« 9 Uhr, im Vereinslokal.

Tagesordnung:
1 Anmeldungen u . Aufnahmen.
LAenderung der Satzungen.
S. Verschiedenes.
Um zahlreiche« Erscheinen btt»

Vt - Lvi . KMWd.

Verkauf
eine, schönen

HlMWlimisßklle.
Rordermoor . Zum öffentlich

meistbietenden verkaufe der da-
selbst günstig belesenen, dem
Gemeindevorsteher von Merken
zu Bardenfleth gehörenden

ölLK/S Hettsr (cs . 79 Jück)
Marsch- und Moorlindcrricn,

zum Antritt auf Mai 1913, und
zwar im Ganzen oder auch wie
folgt geteilt;
->) der Rumpf der Stell«, bi« zur

StaatSchauffee, komplette Ge-
bäude mit 13,0294 Hettar (ca.
30 Zück) in bester Kultur be¬
findlichen Moorländereien,

b) die Marschlandhämm« : Wei¬
de, zusammen 3P492 Hektar
(ca. 8 !4 Jück), Breite 2.02SS
Hektar (4>. z Jück) , Hahnen-
fteert 2,2182 Hektar (5 Jück) .am Mttteldeich 2,0995 Hckrar
(4 !4 Jück) , Nubweide am Hah-
nenstcert, 2,4402 Hektar (5^2Jück) , AltendeichSkämpe, 2,7930
Hettar (6 Jück , und 1.7314
Hektar (3^ Jück), darunter
beste Fettweiden,

c) der im Neuenbroke, Feld«
belegene Marschlandhamm Al-
tendeichkamp , 1,6199 Hektar
<3^ Jück),

findet 2. VerkaufSauffatz a«
Freitag,

den 7. Juni d. IS - ,
nachmittags 5 Uhr,tn Abeler« Gasthaus« zu Ror¬

dermoor statt.
Jede gewünschte Auskunft

wird gerne und unentgeltlich
durch Pie Unterzeichneten wie
auch durch Autt . Gloyftein in
Elsfleth erteilt.
Großenmeer. E . L S . Haale.

W -
1!.

kk
in der »one» Log» , Theaterwall.

Anmeldungen erbitte bis Ab-
lau > de» Juni bei Frau Kastel-
lantn Diekmann , Voge lEeNen-
smgang ) , oder beim Unterzeich¬
neten, ttanalstr . 4.

vstorvwll.
WWWWWW

. Akllta. L . kl. ctl » K.I—.
D v«i»t» M«rk » w d.I ^rieQied >»sk. r klldkttc u.
ff tn ttninbdüriel ^ooff
» tßett jLkrUck ZV^ »ensZe «tct, »n L4t»
E ». KK «ick L» w»ch»U. ?»<>si<>̂ lll»«t.

N>o«oe» n - 0 »>, «
1»1t, Qs»tv .-O» Kd . u » W. ?

XlStn im Svvat ^ llt . E
— XII « Lorten kenria. — EI ». OuAlittt

tW Ncklck8k. m
ütt ..knim KiilttWlts - >silei!

"

Deutsch » « roßlog «, ». v.

Am Sonntag , denL Juni d. I . :

Ball
im Vereinst «Kal kB. - ei » «),
Eversten.

Arttang 5 Uhr.
Hierzu ladet freundl . ein

Der Verstand.

WDWWWW

Verrill
khcm. 91rr.

Oldenburg.
Am Vlittwoch, den 5. gnni

d . Je ., von 7 Uhr nachm, an,
findet das große

>Wt1 .KWttt,
verbunden mir

LWtkWtMtti

üSWMlll ÜWSlilS
SSaekl-Meflkliiill.

Touutag , de« L. Juni-

im

MriSiirgkr Wtzkichss.
Anfang 5 Uhr.

Hierzu ladet freund', ein
Der Borfrand.

Oldkvln!r- tr5chiitzt« hof
(Ziegelhot) stalü'

Bon 8 >z Uhr an

Neise
ill illlievlkell
Lrost Völtler.

ü'angestr. SO.

8l8illi8e !ie8 Ks8verlc
Oldenburg i. 8 r.

Aeenspe. Re . 11.
Bk- imf weitere- Ssmmerp reife:

Grober « ott 80 Ilg Mk . L,IO
Gebrsch . Kok- S« Icg Mk . I.»5

Kuhrloh« für je 80 «cg 10 Pfg^ bei
Abnahme von 800 Icg ans einmal

frei Hanö.
Grötzere Menge« Preise auf Anstage.

MU° verkaufnetto gegen bar. "W>

Großes Preiskegeln
im „ vlIsoiL "

zu
vom

LsgsIKIud kstack oüor 8 rmll

am Sonntag» den 9. Juni , Anfang 3 Uhr,
und Montag, de» 10 . Luvt, Anfang 5 Uhr.

Mar Ksläprotso.
Preis der Karten »0 «. 30 Pfg.

Hierzu lade« sreundlichst ein
« . Müller. Der Vorste«d.

Verlegte mein Geschäft « ach

ELisenstratze 4.
( Inh . ^voiir .)

di. gej. e alr. » Merwage «. Ost.
u«l. L .^ sb M diaLüred . d^ B̂ I

Zu kaufen gesucht:
Alte Jahrgänge der Oldd.

Anzeige».
1 La Aentaiue, Oouta» ot

nouvvUê 7 Bd«.
1 Bibl . d . Unterh. u. d.

Miss ., Jg . 1905/12, geb.
Enno Bült man « ,

Langestraße 1.

Zu verk . vom Umbau Oslers».
8 sehr gut erbalt . dreist. Fenster,
mehrere Flügeltüren , eisernes
Stakett, doppelte Aupserpumpe.

» ehrma«n , Bauunternehmer,
_ Brommystraße 14.

Such« ständig jede Woche 1ü
bl« 15 Woch en alte

VE
"

Ferkel
zu kaufen . . „

G, Osteudors, Rosenstr, .»



In sussergevödulieli grosser Losmdl
LIL VLL1LAS» I »i »sL 8 SrL

>VeiLe KIu§
aus Zeiäeudatist rall Dvrcksarrev u. ZricKereLeu,
^Vascll -Volle, ZticLerevroKev etc.

AS0 b ^o 8 ^0 § 00 ^ 0

Lolllvov Voslüwröokv in vei88 v. bs8tssrdig.

^ lex Ool ^ sckrni ^ t

Landstelle
mit 2ö Jitck Acker- und Weide-
land, in einem Komplex m« der
>!.d<niffte belesen , zu beliebigem
Antritt,u »ettaufen.

Siel . Hölscher , « nkt.

L. 1 S.
Welsss LlerSsr.

Verkauf
MnsMiecki:
Hotels

l. ReßllUlNlts.
Torsen Harn. Fra » Witwe

) anhr» hterfekstst » stuscht um¬
ständehalber ihr t» Norbeuham
m der Bahnhof -, Peter - und
Nüllerstraste , an deutbar gün
sttgster La ^ , in nä chster Nähe
de» Bahnhöfe « belegen e«

Hitkl >i» Wmnt
„Vmon"

mit beliebige » Antritt z» ver¬
kaufen.

Die ^Union " ist derart al«
lehr frequerrtierles Hoiel be-
l-nnl , daß e« einer besonderen
liwvsehlnng nicht bedarf . Wir
wollcn aber daraus Hinweisen,
daß in dem Hause S Rest «« » ,
liinolokale , 1 großer und 1 klei¬
ner Saal , 2 jtlnbzimmer , meh¬
rere Fremdenzimmer , 3 Vieh
» »gen und 1 Waaenwagr vor¬
handen sind , und daß der « eit¬
aut größte Teil der mit der
Ek- aiSbahn befördert werden¬
den Viehlieserungen in der
. Union " gewogen wird

Für viele Vereine ist die
. Union " Verrinslokal.

Der Umsatz ist ganz bedeutend
und kann genau » achgewiesen
werden.

Leffentlicher vertaus »termin
steht an auf

ImerStaz,
»ki ß. Jiii mr,

uachmittag « 4 Uhr,
in dem zu verlausenden Lokale.

Nähere Auskunft erteilen auch
Brörken L Peter « ,

Nordenham.
Kaufliebhaber ladet ein

G . Boog , amtl . Lütt . ,
Burhave.

öernd. Vi!d. frese.
Us » ». 28.

— fo enVpstsekor dlr. V83. —

kesalrai 'lllceln
wia kaaasnatokkch Kill - unä Sxaolttaldorcka»

ta 1- ckor ? rrdo.

lleslleüfe NullsloNe für Mosen.
Nnllefnsülre vml Syttren

in entrüolrenäsr ^ .ustülrrnnx
ölusev- uvä ^ackettkragev

i» grösatsr 4u »m»d1.

TaäeUoses LetlordeLv
r«, 8oedk »bn«a , l 'aiflavtsüoo »to . virck in

stnrr » 2vit »asxekütlri,
8oi >v «lb>ta « X»

korti^«» ec«
in ja<i«r Or- avo dvl UUl^sttvr

Ztoffknopfe^
öerod. Wb. krese,

Mltgll . cl el« . v » d » tt - 8p » e - Vse . In » .

Bloherfelde , Zu verkaufen
Zehuwochenf eew l.

^ x W , « Wr - dstk,

StrvIvds-rUso Oollardva,
über Nacht uscknmd «nt nicht nachkletent.

vorllsivIll - LaoLfar
'

dv,
in ü Stunden trocknend, Farbe und Glanz in eiumaltgetn
Anstrich. — Lelnöl- Firniß , Terpentinöl , Siccatls . Bernstein-
und Möbel -Lack , Broncen , Pinsel , Kalkbla «, Lalkgrün
Blanzöl , wohlriechender Lsen-Lack.

voLuror-LaoL
gibt ohne Mühe sesort Fußböden einen spiegelnden
ohne zu glittien und zu Neben.

Vofwvr -Vaods,
leicht zu verreiben uut

Nallloott,
lür Etahlspähnr.

» üdol-koMor
mach» alle Möbel »Hw« Mähe wte n« .

Victoria-Drogerie, ^riligkvgkWrstze ^k.

beste » Steint,ungt -MOtek flir Parkett -voden u . Linoleum,
vollstöndiger Ersatz

kotilevsäurebaäsr
von korvorraganciar Qualität , e »nr nach Vor-

- ckrlkt ikra « -irrte - , U - kert Iknsn ciie S »cke »n - t »lt

Oldenburg i. Gr . D

Klumsniso

Versedöllerlmgsverems
Löimabenä, <len15. -uni1912.

Programm.

Mittag » 18 — L Uhr:
Nachmittast » 4 Uhr:

Nachmittag » kt Uh « :
« bend » 8 Uhr:

beim

L»§v»eloer »kv«e»verr»«k sllnl» 400 Mze Imes.
Promenadenkonzert bei Uchtmanu » Hotel.
Garienkonzert einer Milktörkapellr »vd kZüfett»
Sleue « Haus «.
Blumeukors » vom U fer drm a rkt Pkah ab.
kkouzrrt der Kapelle de» Oldenbnrgische « Jafanterie Regi¬

ment » Nr . 81 unter persönlicher Leitung de« Herrn Ober¬
musikmeitzer« Ehrich im Garte » der Union . Büfett » im
Garte » und den unteren RLumen de« Unionrestauraut « . In
den Sälen der Union hnworisiische « ortröse und sonstige
Darbt ernnzen.

Abend » 8 Uhvt in der Lougierhalle AnWhrnuge « »nb « Sfett.

Lesteutliche Geueralprobe hierzu Freitag , deu 14 . Fuui , - b -nd» 8 Uhr in der Union.

Abend » 8 Uhr : im Garien und den unteren Räumer de« Restaurant « Baveria
musikalische AuffShrungen unter gütiger Mitwirkung des
Frauenchor » Caeflia -Dirigent : Herr Hosmusiker Burmeifter>
und de» Musik verein» (Dirigent : Herr Hosmusiker Gorge »),

Bon 10 Uhr ab:

7 ^ 2
in don Säst » der ttuisn und der Sawsttachast «.

zu de » Aufiühr « » seu iu der Lonqierhalle « « d z«
- G « »eralprobe in der Union — -

an zm» Pwtfe von 1,SV Mk . and I ML tu folgend« » chchllFea
zu haben:

Buchdandla », von Segelten , Tastnnpiatz . G . Kollsiede , Laugestr .. Lnbwia Apreuaer «
Alasikalicnhandluug , Achternfir .. » arl « dna - d P - vhankev , Ecke Pferdeiaoekipli - r

Aarten
sind vom 8 . 3 >mi

Heiligengeiststraße

ELcilirnpl.1 kl. Sa »h. z^
Pslanzbohnen,

Pjd . 2,1«. zu verk . (weichfchal .).

Toanerfchweertzrotze S.

Eckfleth . Zu verk . eine junge
Da « » kalbende Kuh.

^ ^
ArittL .L chpiider.

Zu verkaufen ein « jg . beH,
viel Milch gebend « Kuh,

Rauhrhorstweg 143.



9 -10

Hl» A«g«-,t erKe» Ai»s«r!
1 m «s»»»»st«

^Vascllstolle.
Nnjelii, S »LL » » «
R »Ml>i, SS48»
NtltzkkMil">>t Punkten Ml,. F5^

Mir.
« - «h » so

Sleidtt ' Leim/
^ '

Mtr. « , ^ 08 ^.

L^i^aLLsLLU^rI
ii . N8ktt . tti >» »! . Mo » » ovltr »o - AL. r »opvII » « - ^ ^ L

SlALSiv » , A
neuest « Machart . . . sonstiger Preis bi» V u«, ,um Slu - stichcn jede Bluse _ _

Erstaunlich billige Angebote!
Lßririek Mnnlnl , 1 ^

rein« Seid«, Mir. » bv ^ t ,
^

Ltiit, . kiiiii, ? -> .7K kl, i. » »

18»1 kolossaler Posten
MMmik«,
« » ißstickecei. bi » ca. IS cm brt ., »

Mlr.
Recht breite kT

K «? r t «. chtk » sw «r !t

Ws8cli6-?08leit
MM m. «« . . . . zz,

l'!mit eleganter
Sticker,d-Past«

? lillitii - Vtillsteid »" -Nl?« 1 --

I'
L«« »u -H»» » in S vecfchleb . Au»sührLa « »« - K » ieb«i« I>l»t»r» in aparler ^ k?

Aurstatiung . I oo
L»« e«>N,chljacke» m guter « u »s, « t.

jede « Teil ^

« «ihr » Niffeub» ,«, . van 8 Seiten
sauber gebogl . «raa

Bl»». SNch» r » i .11«t«rtaiII» ' . .

Morstttt in chilen Formen , Tircctoire- ALS
Facon :c. » , 8.— bi»

stivsvnportvn

Aalllev-Llllsen

180 cm brt ..
Mir.

früher bi» » .bst

I Restbestanb

üiloquvl- flüsek-
Ks8le,

130 cm brt . , früher bi» 7.b6,
legt Mir.

4
1 Posten

lülödvl- Küpen
unct Ksttun

durchweg
^ 4F §

» »mtt» r «« e». H »»»<,scheu.
tSb

llaliot llllioa hal» frei , mit vielen
ü « Usl " vlUbv Turchsäijen und

Eäumchen,

SüliLl -SIiire SL 1'°
^ I

vlnoa ganz au» Stickerei,
üluak chicke Machart,

« do
.er

Sslitl-Klure 4Ä
Vollöl VInoa n locha arter Slu ».
ütlilal ^ mUäk stattung mit reicher 8^ L6

Earnicrung , 7.bü bi » " .4

«0ll§§eljl!-siuse A suuer.

Hervorragend billig
ks. Ivvll kiquels

" 9k;
zum Aursuch« «,

darunter viele seidene Sachen, ungeachtet de» früheren Prebet Stck. dst ^ und ' ^

Schlvane Äraußfe -ern. 7 .̂ Schlysrse ÄraMdkry , 4
Stück I .dst , ' ^a . lang , schon breit, ^ '

Schwarre AraM-mi. 92» Schivme Straukse -kkll , ^ 0
ca. 40 cm lang . . . . Stück ^ sehr eleg . Sachen . . 7 .b6 , S .—, ^

Die sich wahrend des großen Gardinen . Verkaufs angesammelten^ ^ ^ in Längen v. 2 — 18 Mtr.

M. 3z,4z,zz,i8»»

» 8»
Sticker »i -rä «bttschü»zru m. Träger

I»b
2a « ru .Ml »» »»schü», « . . Sick.
2 «« »u»VI » sr> a . Mi »h »rschür,r>

1 .LV. Ha

Moreapostoi,

vLwsll -VIlisell
l<!mi>ao-8Iusg 2^
Ximono-Klusv 3;

xart « ? lu« statt.
d»

Kimono -Llusv ^n« -̂
°
u .̂att . 5

^ 0U888 ! in -ölU86 !;
°
W^

KostUm - Koek "
Geschmack^ß,do

Ko8tllm-Koel<aparte Sachen,. « 2

liosllim-kook Must «^ .
"^.

^ olal - ^ ALS VSI »lLLALk
des gesamte«

rSotriilK ^ sroii - lasgsrs
zu auffallend bMigeu Preisen.

Oebr . v . Mev
sl . LLrvvslL ' L » » » 6.

Mo6e//a6nH fvrni -us 447 . LI . LI » oIiSLL » lL ». G » 1L . ksniruf 447j

Will W MlgMM MI.
Nonbuerenxlor billig « prell «. » » » N » cb , u » w « il » d >,vllvi

— Hchbattspai 'vereli «. — —

«Ml Skr MlMSitt ««kltl.
Llwa 4ÜÜ Geschäftsstellen im
In - und Auslande . Schnelle
u . zuverläss. Kredit-Auskünfte.

K » MM ?!K lllSsM ? !. kr.
— Staugraden 4. —

Hilfsbedürftiger M . fJnual .)
such« ein Paar gut erhl. Krücken
zu kaufen. Offerten unter T.
T. 11 voftlg. Oldenburg i . Gr.

Empfehle mich zur Ansettig.
von Näharbeiten in und außer
dem Hause.

Fr . Limbach , Nadorst I b9.
«ssSElS ^ ,

der seine Adresse , Geburtsdatum
u . 66 ^ in Brieftn. einsenbet,
erhält eine ausführliche schrift¬
liche Eharakt .beutteilung franko
zugcsandt.
Waligora , Bremen, Sandstr . 2.

Mtttl . Beamter, Ww. , sucht z.
1. Juli eil« in ollen bäuSl. Arb.
erfahrenes, kinderliebes, älteres

Fräulein
oder Witwe ohne Anhang . Off.mit Gebaltsansprüchen unter S.
838 an die Expedition d . Blatt.

stlMMllWIlM
Sonniag , den 2 . Juni : . Die

Liebe wacht ."
Montag , den 3 . Juui : . Die

Liebe wacht."
Dienstag , den 4. Juni : . Tie

Liebe wacht."
Mittwoch, den S . Juni : . Erd¬

geist ."
Donnerstag , S. Juni : . Die

Liebe wacht."
Freitag , den 7. Juni : . Die

Liebe wacht."
Sonnabend , 8. Juni : . Dir

Liebe wacht."
Sonntag , den S. Juni : . Die

Liebe wacht."

I /imeslt 0,pl .-stig . « an » NtcNttI Schm Xg^ ott. pgient » nt eiao.t Otsstt - vsry»«t . Lacttv
s 6r » n«nL «nncheN» T«l. S926

Sl » !>l>kbeitöi » tnrilht
für junge Mädchen u . Kinder

erteilt
Fr . Grüne und Tochter,

Relkenstrahe 13.
Wäsche wird angenommen.

Nelkenstrahr 46.

OröZst » ^ uswad ! icompl.
V «s,vuyZ8 - ^ usslLttavzev
Konlcurr - nrlo » billig » ? rske.

— Li»eae Lu1e»ti »na ». —
? erm»ncnt » Ausstellung vo»

bluslsi ' Llmmoi ' n
in öen oberen Ltaxen.

^' »cd ausväkls kr»nco lrei ? » c!cuvß.

Lmil Heiners
»i !» niim !! . rs . fr !üi« i irsi.

VorleUbLŝ v ÜervKscrueUe für

»

Lakv - Lvrl Volkveu »»,lStaustvsssv S , S — k TkNi»

Ltjer cnetlt zungem Ltanne
Unterricht im VmUlischen? Of¬
ferten mit Preisangabe unter
P . 636 an die Filiale Lange-
stratzc Nr. 26.

l Sruulslsrodalo ,
11. rortdll0m »8»»nslLlt,

Rsktis uncl xalineüicki«^ usbiläunx k. äen ^ «»»»- ^
tonlZlsunl . — Ootsv Win veutkd , klnxl. ,pranr ., kieckueu, dlstke - ^
mstilc etc . »

^ ÄN3l8g68lW ?iH.

Ingenieur,
Ende .Der , sympathisches Aeuß.,
ersehnt sich ein liebes Mädchen
zur Frau , mit dem vereint er
glücklich werden möchte . Ernst¬
gemeinte ausführliche nicht ano-
nhme Offenen mit Angabe der
Bermögeiisverhäkt',, evcnt. mit
Bild , welches sofort zurückges.wird , erbitte bei Zusicherung
strengster Diskretion unter S.
83S an die Expedition d . Blatt.

Oskar kiatker,
Sanier und Tapezier,

Radorfterftr . 136,
empf. sich zur Anfertigung sämtl.
Sattler , und Polfterarbettr ».
Reparaturen und Auspokstern

— bMigst. —

fsmilien ^ iksetuWten.

Todes Anzeigen.

Statt Ansage.
Sehender -Moor , den SO.

Mai . Heute starb plötzlich
und unerwartet mein lie¬
ber Mann , unser lieber
Vater, Schwieger- und
Grotzvater, der Schmiebe-
meister

FrieW « « Lieit»
im 7L Lebensjahre, wel¬
ches tiefbetrübt zur An¬
zeige bringen

Di» trauernde»
AngehLngcn.

Die Beerdigung findetam Dienstag , den 4. Juni,
nachmittags 4 Uhr , ausdem Kirchhofe zu Rastede
statt.

Statt Karte«.
Oldenburg , den 1. Juiti

INS . Gestern nachmittag
6 Uhr entschlief sanft nack
langer , schwerer Krankheit
mein lieber Mann, uns«
guter Vater, Sahn , Bru¬
der, Schwieger- und vrch-
vater , der Kapitänkrl keinen
im bS. Lebensjahre.

In tiefer Trauer , auch
namens aller Angehorigen,

Berta Reiner»
geb . Henning.

Die Beerdigung findet
Mittwoch, den b. Juui,
vormittags SZH Uhr, vom
Trauerbause , Bleich «rstraß«
4 , aus statt. Vorher Trau-
erandachi im Hause.

Danksagungen.
Dannrrschmc«. Für Iüe u0

am Tage unserer Silberhoch»rn
erwiesenen Aufmerksamkette»
sagen wir unseren

herjllGkll Dkiil.
Mattin Helm« und Frau.

ü. kree§ö, MiMtzMMter,
sliüllbmikMe r—». kmlkii M.

Iw Lokrtllkeilster susxestsllt:
fül' sin I »,Vr8SLLiiA» »Sr lllll! flli ' sin

KLHLSLlLLINLNrV*,ksstiwwt kür 6as ueuerbaats Holvl »uk



2. Beilage
zu Iss 148 der „Nachrichten für Stadt und Land- von Sonntag, 2. Juni 1S12.

Nu» arm «eohherrogtum.
O« » «chvr, « »»»erer « Ir O«rrk «»»»»»i»-»nchn » »«rfchen . n Vr »gt»»1»«r »Otz«
»» «,r » «t §e» »» er Q» «ae» «NG»he DeKchtter. Mltteüun - en »nd Verist

v»«r > »rrlM « »« Re ft» » Nrtz»tti « n fter» » rLk»» « «».
oidruburg , 2 Zun-

* Da« Läute« um „Fraut Marft " Ein Mitarbeiter
schreibt oer „Franks . Ztq . zu der auch bau uns imedcr-
Aqebenen Notiz „Ter «stl -uftuklang von ^ ver" : Tie er-
wälmre Litte des , ,Marienläuten s " iu ,Vver wird
i» n der dortigen Sage . wie sie Ludwig ZI racker, » »
u, seinem vcrdiensrvolicn Puchr „Aberglaube und Lagen
au» dein Großherzognim Oldenburg " tLide,iburg , «stcrh.
Kallings verzeichnet, aus rrne 'Anordnung der alten Jevc-
rancr Fürstin Maria selbst . urückgr' iilirt , Tmiach ist diese
sehr beliebte ix ' rrschcruc, cinr Tochter de ? I5II verstor¬
benen Jeversche» vnichiling Edo 'Wieiiikc » dcs jüngeren,
m einem der imlerirdischcu Gänge . >vclrl>er von deni inier
kssantcn Schloß ru Jever nach Upjever führte , einstmals
spurlos verschwunden , nachdem sie vorher befohlen hatte,
baß man bis zu ihrer Wiederkunft jeden Abend die Glcuken
Linen solle. Und dieser Weisung hat man dis in neuere
Tage hinein entsprochen , im Sommer abends ll» Uhr , im
Vinter eine Stunde früher , womit wobt schon manchem,
der beim Duirkeiwerden in dem umliegenden Marschenland
sthlgiog, ein guter Dienst geleistet ward , Vor tül) Jahren,
zur Franzostnzeil , wurde das "Klaut der Obrigkeit
eine l >cil lang avgesrellt , um die Stadt , welche nach Süden
Ni durch Forsten gedeckt ivar , nicht an die Franzosen zu
verraten , „aber da fingen dir Glocken von selbst an zu
qehen . Und als dir Franzosen in der Stadt sparen , wollten
diese dos Läuten abschofsen, als unsinnig und die Nutze
Körend , aber auch da fingen die " stocken von selbst an zu
läuten, so dak die Franzose » sahen , bah es mit der alten
Zine doch etwas auf sich habe" . An die so rätselhaft ver¬
schwundene „Frauk Mar « " knüpfen noch eine ganze Iaht
Zagen und Legeichen an , zum Teil sehr Poes « Volt -phanta¬
stische!' Art Uvic zahllose andere Oldenburger Zagen », teil¬
weise aber auch von derber , realistischer Komik erfüllt , wie
jene iN -schichte , wonach das Fräulein ein « einem Holz
sägenden Untertan , hinter dem sie beim Burgtore vorber-
amg , im Scherz einen klatschenden Schlag auf dir Kehr¬
seite applizierte , wa » dieser mit einer nicht minder derben
Bemerkung beantwortete , die ihm hinterher aber doch sehr
übel bekam . Solcher nnd anderer Sagen denkt der Jeverancr
noch immer gern , und mir Liebe ist er auch seiner schlichten,
aber stimmungsvollen Landschaft zugetan , deren Bild und
Krauch in dem nationalen Htimnus „ Tas ist mein Jeder-
Imid — da» in mein Heimatlarch " gestiert wird , Äm die¬
sem aeimatszauber halten auch die Reize der Itheinland-
schasi nicht stand , von denen einmal einer aus Jever ge¬
äußert haben soll : ^Ja , Lat iS hier all heel moje (ganz
hübsch», man a Werst ick bann hier den Jeiverschen Schloss-
Vom «Schloßtnrm ) jo ganz nich sehn,"

« Tie zwischen Oldenburg und Preußen abgeschtosteue
» mmdarung wegen gegenseitig» Anerkennung der Lehrer
ümeiiPrümugSzeugnrsft Das Staaismiiüsterium hat mit der
LLnigl . Preußischen Negierung folgende neue Vereinbarung
« rossen : 1 , Die im Großh , Oldenburg auf Grund der
Lrüsungsordnuvg vom 18, März 1912 erworbenen . seng
rösc silier die Befähigung zum Unterricht an Volksschulen
baten dir gleiche Gültigkeit auch im Königreich 'l>reic¬
hen, Andererseits gelten die im Königreich Preußen »ach
den Bestimmungen über die Prüfung der BolLÄchullebrer-
iimeil vom I I . Januar 1911 erworbenen Zeugnisse als
gleichberechtigtim Grostberzogtum Oldenburg . 2. Tic Zeug-
» isse über die im Königreich Preußen nach der Prü¬
fungsordnung vom N . Januar l9l> bestandene Lehramts-
Prüping an den Oberujcern gewähren die gleichen Be¬
rechtigungen im Großberzogtum Oldenburg,

* AuS der Haine uweschule In dem 1898 erbauten
Schulgebäude wurden -l Klassenzimmer eingerichtet und
davon 3 in Benutzung genommen 1907 wurde die 4,
Klane durch eine Lehrerin besetzt , Wegen bedeutender
Zchülerzunahmc erhielt das Gebäude Sommer 191 l einen
Anbau mit 4 Klässenzimmern . Bon diesen mußte Michaelis

1911, nachdem die beiden unteren Jahrgänge den Sonimer
über in 2 getrennten Abteilungen „ nterrichiet waren , die
5 . Klasse eiligen,Inet weiden , Zit Mai d , Zs , in die
Schule massig , 'I on d - r ilixifiillten Bürgersrlvcr Zchulr
und der Volksmüdchenschulc wurden je 30 Kinder der
Haareniorschule übeNviefen , so daß diese jetzt 242 Schü¬
ler zählt , Tie neu erifttzleten Lehrerstelleii erhielten die
Lehrer 'Wulff und Ziesten aus Mecklenburg , Unterer
bezieht Haupilehrergehalt , Anrcr dem staupilclirer sind
zurzeit ,

' i Lehler >ni . Hauptlehrei geltall , I anderer L. hrer
und 2 Lehrerinnen ang,stellt,

* Viehseuchenftaiiftil und Nachrichtendienst Der
Bundesrar bat für die Vicdseuchenstolistik und den Nach
rrchlendienst bei Vichkeucheu neue Besümmuilgen beschlossen,
die voni ! , Zull an gelten , Po » oen Landesregierungen
werden der Re,chsvcrwaltn » g vicrieljäbrlichc Ueverfichren
übersandt , die als Grundlage iür die jedes Kalenderjahr
aufzusteUnibe Piekseucheustaliftik dienen Die Anordnungen
über die Art der Ausführung der Erhebungen bleiben den
einzelnen Landesregierungen überlassen Tie Vierteljahr « -
übcrsichten werden den« Kaiserlichen Gesundheitsamt über¬
sandt , Beigefuqt wird u . a , eine Jabresuberfichl über die
Tuberkulose des Rindviehs , eine Mitteilung der Gesautt-
beiträge der Entschädigungen für Btebverluste usw . Dt«
Biehseucherrftatiftikwird vom Gesundheitsamt bearbeitet und
veröffentlicht Jeder Kreistierarzt hat am 15 . und am
letzten Tage jeden Monats Meldung über Viehseuchen an da«
Gesundheitsamt zu mache» . Es wird mitgeteUi , in wie
viel Gemeinden am Beeichistage Rotz , Maul - und Klauen¬
seuche , sowie Schweineseuchc und Schweinepest herrschten,
ES sind einheitliche Formulare für alle Meldungen borge»
schrieben. Jeder Ausbruch und das Erlöschen der Maul-
und Klauenseuche auf Biehmärften und Biekhösen , die der
größeren Ausfuhr dienen , muß dem Gesundheitsamt tele¬
graphisch gemeldet werden, .

x , Lfternburg , l , Juni , Die Kommission zur B e -
kämpsung der Blutlansplag« wird in der näch¬
sten Gemeinderarssitzung ihre Vorschläge machen. Danach
sollen die Bezirksvorsteher unter Gewährung einer Ent
schädigung beauftragt werden , im nächsten Monat sämtliche
Gärten auf das Vorkommen von Blutläusen zu untersuchen
und cm Verzeichnis der verseuchten Gärten anzulegen . Die
in Frage kommenden Gartenbesitzer sollen znr Bekämpfung
angehalten werden . Finden sich bei einer im Herbst vor¬
zunehmenden zweiten Revision wieder Blutläuse , so soll
deren Vertilgung aus Kosten der Betroffenen vorgcnommen
werden . Gleichzeitig soll versucht werden , eine Person zu
gewiu i«e>i , die sich als Ovstbaumwärter ausbilden läßt und
gegen Entgelt die Behandlung kranker und gesunder Obft-
bäume vori ümuu Wenn der Gemeinderat diesen Vor¬
schlägen beitriti , dürfte die Blutlausplage in unserer Ge¬
meinde bald beseitigt sein

d . Jever , l . Juni , In der Donnerstag abgehalreuen
Sto dtr atssitzung lourden verschied« »' Voranschläge
ststgestellt , und zwar zunächst der für die Armenkasse , Nach
der neueren Ermittelung sllellt sich die Umlage zur A,uts-
dcrbandskasse inn 635 Mk , höher . Der Ausgleich im Vor¬
anschlag wurde so vorgenannt « » , das; der Kasseubehall um
den gleichen Betrag erhöht wurde . Die nach der Einkommen¬
steuer zu zahlerwe Umlage beträgt 30 Proz , - Der Vor¬
anschlag zur Hammskasse wurde ebenfalls nach kurzer Be¬
ratung ststgestellt , lßerügt wurde , daß nicht überall ord¬
nungsmäßig geschlötet wurde . — ES folgten dieBoramchläge
der verschiedenen Stiftung »-, Vermächtnis - und 'Wohltätig¬
keitskassen, Es wurde hierzu bemerkt, daß ein Stück Land
der G-asthauskasst ohne weitere « einem Besitznachfolger eine»
verstorbenen Landpächtrrs übertragen worden sei . Brr
öffentlicher Verpachtung loürden pro Matt 20 bis 25 Mk,
mehr zu erzielen gewesen sein. — Daraus wurde die Stadt-
kasseir-Umlage pro l . Mai 1913/1 .3 festgesetzt . Dieselbe be¬
trägt nach der jetzigen Ermittelung 55 Proz , der Gesamt¬
steuer und 40 Proz . der Grund - und Gebäudestruer . —
Zur Kenntnis genommen wurde die Bilanz des städti¬

schen Elektrizitätswerkes , Zur Pflasterung und Kana,
lisation de » Spuklveges und Kanalisation der Rosen,kräh,
bis zur Schlachtstras -e wurde der Kommisjionsbericht der
lesen. Es ist geplant , die Straß . fün , Nieter breit anzu.
llzren und au der Westseite »nt einem einen Meter breiten
Drorroir zu versehen. Tie Gesalmkvüen betragen 8000 Mk .,
für adzutretenden Boden verlan ^ n die Anlieger pro Qua-
dratmcter ,' !,ö<> Mk , Tie Anlreger des Spuktvegrs wolle«
,n den G; sc, im ko,len als Vvri >ela »rnng ,3000 Mk zuzahlendie Ltrafeiitassc würde muh,, , noch 5000 Mk, zu tragen
laben . Am Hause der Wlaiseuhuuskasse müssen bauliche'Veränderungen Vorgenomnien werden 'Nach einer weiteren
kurzen Besprechung wurde zunächst beschtossen , den Zpukweg
als öffriuliche » Gemeindelveg zu übernebmen und dann
dcnscllcil nach dem vorgclcglcn Plane zu pflaslcri , und zu
kanaiisicrcii , scruer ivurde bcs .hlosscii, auch die Rostnitraße
zu kanalisietru , Tie noch auszubriiigenden ,5000 Mk solle«
zu höchstens 4,3 Proz , angelieben und so abgetragen werden,
das; für Zinsen und Kapitalabtrag zusammen jährlich 7
Proz , de» anzuleihenden Kapitals rirtrichret werden . Für
abziirrctriiden Boden sollen der Wnisenliauskasst pro Qua»
draluieier .3,5 Mk , bezahlt iverdr» , auch soll sie eine Ent¬
schädigung loegen des Umbaues des .Hause« erhalten , —
Es folgte die Abrechnung der städtischen Sparkasse , Ter
entstandene "lewiun pro >911 beträgt 985,60 Mk, und
soll dem Reservefonds zugeführr werden . - In der An¬
gelegenheit ben , Wiefelser Fnßlvea und Wendeplatz auf
Behrens ' Dreesche «früher Süßmiichs Erben ) wurde ei»«
Entscheidung des Stadtmagisttots , nach der die Angelegen¬
heit bezüglich des Fußweges cesp , der Ueberwcgung so M
belassen ich wie sie bis jetzt bestanden hat , durch Kennt» «»-
rmhme erledigt und beschlossen , die Privalrechte der An¬
lieger zu wahren . Es wurde noch hekvorqrhoben , daß auch
über die andere' Behrensschc ( früher Tiarksche- Dreesche An¬
liegern Ueberwegmiasrechtc rrsp . Wemdeplatzrechtezusläudeu— Willm » Erben haben gegen die beschämst,« Enteignung
ihres .Haust « an der Drvilenstraße Protest erhoben . Der
Protest wurde indes verworfen und in dem Enteignungs-
Verfahren St, -M . Stühmer als Vertreter des Stadt rat»
gewählt . Zu dem WasserteiruugSprostkr Schützeuhvs-
Prinzeugraft lag ei» Schreiben des Maschinenmeisters Dre¬
scher vor , der in diesem Vst Befürchtung acktzsprach,
daß der Wasstrstund im Ichloßgarven und in der
Prinzengraft voraussichtlich im August nicht mehr die ge¬
nügende Höhe, die zur Versorgung des Elektrizitätswerkes
erforderlich sei , haben werde . Im Falle der Erbauung eines
Werkes am SchützenhofSwegc schlug Herr Drescher vor,
vor dem Hanse des Amtsrentmristers Jacobs einen Spring¬
brunnen mit Sammelbecken ,zu bauen , um dadurch eine
Enteisenung des Wassers oder Dauglichniachung für die
Kesstc herbeiWführen , nachdem zuvor das Baiser von dorr
durch de» Prinzeugraben geleitet ist. Ter Stadrrat glcmbre
jedoch , daß erst der Beschluß betr , Ankaufs der FrtkStrc-
schen Leitung in zweiter Lesung erledigt werben musst , —
Auf dem tyemeindetag am 10. Juni ' 1912 wird der Stadt
rat durch St . - M . Josephs vertreten sein : als sein Ersatz¬
mann wurde St .-M , H. W. Hinrichs gewählt , — Auf An¬
trag des Sr .-M . Josephe wurde beschloffeir: Der Vtagistral
wolle beim Ministerium beantragen , daß dieses bei der
preußischen Staatsregierung vorstellig werde, die Quaran-
tänr - Nlaßnaymen im Vsthtxrkehr nicht gegen stuchcnfrcst
Amtsbezirke in Anwendung zu bringen,

a . Hude . 1 . Juni Am SO. v . M . hielt der G « m ei « v « .
rat eine Sitzung ab . in der folgend « Beschlüsse gefaßt
wurden : Ta die Schule in Moorhawen überfüllt ist . «>ird
ein Neubau in Neu -Moorbauscn oder ein Umbau der alten
Schule für notwendig gehalten . Die Kosten eines Neu-
baue « würden 15 000 die ein«« Umbaues 5000 be¬
tragen , Ein Antrag betr , Anschaffung von Baracken zue
Unterbringung von verseuchtem Weidevieb wurde abgelehrrt
Sodann wurde beschlossen , in der Gcineindc mehrere Weg
Weiser aufzuftellen , die neben der Richtung des WegeS
die Kilometerzahl angeben sollen. Für die Begradigung
bezw . Verbreiterung eins« Weges in der Lchafttist wurde»
100 .kt bewilligt.

lerlr bist « Vortsll«
ia kroi » , Qualität uuä ^ usvabl
dsi XnacluEtuiix ein «, : : ^

8psr 'laI-6v8okäÜ für fsinmsoksnik

^ ^ 8

ück
.

^ unäerlok,
Olklönbung i. Kn. LsSi»NSlSlrs88v 78. fennpuf 993.

Billig zu verk , gebr. gut erhalt,

s DlüdSl:
4 KIeiverschränk,
5 Bettstellen;
4 Tifche.
3 Kuchenschränt « ,
5 Kinderbettstellrn.
S Kammaben,

ferner : Chaiselongue, BrrtSow,
Spiegel , Stühle , Pult mit GlaS-
auftatz, Lehnsessel , Waschtisch «.
Rachtjchränke , Sofa «.

WafsenptaN 8,
Büminerstede Zu verk ein "

Wochen attes Knhkalb, schwarz¬
bunt , Frau Meyer , Ww

Hobrlbaul billig zu verlause»
Aenßerer Dcnmn 6 oben.

Tweelbäke, Z. v 2 Schaft u.
2 schwz. tzäonner. H. Rohde

Tweelväte, Zu vrrkausen
ZM" Sechswvchenftrftl "H

Iah , Wendel«, Bremcrch,
Hatterwüsting , Zu verk , ein

schSn Knhkalb. Heini. Pieper.
Betg, NiesenHäsin m, K I - «.

10 .</ zu verk . wegen Ansgabe d.
Zucht. Elovvenburgerstr, 72,

Lfternvnrg , Zu verkanfeu
2jährige Ochsen und 3 Zäbrigc
Luene« , sowft mebrere bocbtta-
gende Kühe und Qnrnen

Bern Rawr , Bremcrchaufsee
Fast ii. Jackenanzug weil zu

eng b. z. verk , Rebenstr, 47,
Ostern bürg, Z. v , 1 ganz au«

gcz . Bullenk. , nicht z , Schlachten,
, H. » « KtzSßlkr̂ LtULwkü . ,

Lsternburg. Ein dierselbst an
der Cloppendurgerstr, belegenet
neues Z -Familien-

Wohnhaus
mit Stavraun , und Garte«,qroß ca . 3 Ar, ist mit Antritt zuNovember d , I . oder später uu-

ter günstigen Zahlungsbedin-
guugen durch uns zu verkaufen.

Lienrn bei Glast, Verpachte
3 Juck Weidelmid u. 5 Juck gut
des , Heuland, Al» , » üstn.

Gut erhaltenes

kettenloses Fahrrai
billig zu verkmtsen,

Sangeftraße Ar
NvrdmvSlesfehn. Zu vei

ftomwe zngs . ArvettSpftttx,
tO I , alt Heine. Brela,
A . Winde, Tragkr :M0 Ps.
abz, Ost. u , Z , 852 an d . "

Osternburg.
Widerruf

Der sür den Arbeiter B.
Brink Hierselbst auf den S, I,d I angesetztc Mobiliarverkc

fällt aus.
A. Bischost ch Grimm

Eve^ ten 4. 2 schwere kalb.
Kühe zu vk. D. Klubmann.

Wistir iksiniit.
Ostrttrn unter W . Lj hast,

lSLtHtd Delmenbnrs,



942

»Inter uni er er Nachweis « ,,
stehen zu verkaufen
1 . Lerrschaftliches - aut « tt

Garten an der Hochbauserstr.
Anzahlung « —SüstO ^ll.

L Wohnhau » mir gr. Garte»
an der Kakanten -AIe« . A»-
, - dlung r»« b

g. Wohnhaus mir kl. Garte«
an der Blumenstrah «. An¬
zahlung 3000

4 Sohnhaut (ohne Schräg-
kamrnrrn» mit kl . Garten an
der Ziegelhosstratzr . Anzah-
lang nach Vereinbarung,

« age , L Msller.
Llbentnra. Iuliut - Moseupl. 8.

Fernrus 124t.

Ghmkede- Watkreide . vir
der Witwr des weil. Dirdrich
Wn>e» dasrlbk, Helenk grd.
Harms , gehörende, )« Ghm-
Krde-Watrreude drlrgenr

KllllSMinisßklle,
drkrheud au« den Gebäuden

nrbk ra. 81 Hz Acker»,
Garten -, Weide» und
Wischländerriev,

wirb am

Fkkilllg,
dt» 7. I »>> r. Is .,

nachmittags 6 Uhr,
in Leckemeyer's Wirts-
Hause ;n Donnerschwee
ftüchwelsa , ivie bisher , wieder auf
mehrere Iakre , von Herbst d. I.
bezw . 1. Mai k. I . an , öffentlich
»ur Veroachtung aufgeietzt , wozu
Pachrliebnader hiermit emladel

^ Auku,
Vtzmstrd «.

Unier meiner ?!achwe >lung sie i
e ne an derHaarenftraste
belegene

Besitzung
unier äußerst günstigen Bedin¬
gungen preiswert zum Verkauf.

kt. Heimiath, Auktiona or,
Bergstr . 17 L. Jernspr . b3S.

MLpEttRi AhteuunI

Ml« »MUk^lireii
veiiträeru - Daunen - laten»

leid- unt Hecd - lVtecd» - 7a»cb«» Lcd»r
Uady - teilte!

— Scbtat-, Siepp - unt tVastel-vecli»». —
krattrlaeeieekabrileat« . LiUig « Praia «,

Olcksmdui ' 0 I

ft ^ i» käftsfpn KliiiMttti «oi> chm . Kaschaiistalt,
LK« Kurwiekstratze11. Fenns 713

0 » wcktn « i » ^ L » oIsvwv1 , Spam »« » « ! u . I ' Lüttvi ' vt.

ulmiciil In Iisi!il!ii! l!linl! iiIi!N!i.
kagurte VIemlien , IiMM «» tt.

« »seetigung sämtlich ' « Polfte«. «ad TestoraNonSardette».
Lager von Polster», Kasten » »nd Klein» ödein.
Lleiernng kompl. Nulftener« . Reelle und gn :e Bedienung.
GarSineuaufmache» nsu». Sinrichitn von Lvohnnnge»Ster» Lager in »chie» Lrieai-Tepplchea, Kelim«, 2>jt» ,i« » nfto.

Achternstraße ZLÖllvI » .

Relldkttüiil« »Mrir 51oKer - KLdMSscb1ne Krone !.
ein « hervorrag Neuerung rnck » ». » » rwätts »- - . .

. devriegeU zugleich jedeR « ht « « Ende , regelt den
^DrA « de »a«h»s durch eine sch», « «. fettere -iaht.

» » 8» l!iiin N . lacodsodll.
L Berlin N. L4 . LtutenKe. ISO . SkVMo Maschine«
— d

" Werkehr.
^

3Ü
^

«h^ e» Ver
^ra <sltefrr «»»

" Srätz» « fcht»e Uro»e ll « U hy,tr »tsch« ^
2 ruhe f. jede »rr Schneideret. 44 . 44. 48.

bezeit. »
Leserdieser Aettrm, gleich

^ Lwüchenttiche Probezeit. » Ä« vre G «,^ I «dtlau « 4,Saral »ß, Velodt - un»e» ,riche Vse -ugschNeise . ^fede Muschme srtltt ».

«r««tie.
rrutl«.
» »Pf«.

Für Wirte und Wiederverköufer!
> T .e beliebten » Nrokoiri >« 1 « r, Slnnloo - itock!

L »w»» >>ot» « Vsti -Ünlr » liefert in Kisten von bst Fl. s
franko nach ,eder Bahnstaiion

Landstelle
mit Ziegelei,

guter Lage , i . Holst ., mit gut.
Gebäuden , Inventar u . Tonla¬
gen ; groß 64 Morgen , Ziegel-
sabr . 1L Mill ., vorz . Äbsa ? ,
ganz durch Aufall billigst zu ver¬
kaufen . Ost erb . unter S . 799
an die Erpcd . diese - Blattes.

Achtung!
Klempner!

In Ganderkesee , aufdlühendem
Lrt , ist einem fixen Klempner
und Pumpenmacher die beste
Gelegenheit geboten , ein « recht
gute Existenz zu finden . Viel
Bauarbeit.

Nähere Auskunft erteilt
Gandrrlesee . I . D . Kruse.

K' st ' IiM
eiftklai'! ., imposant und modern erb.

»lllMlMru -
.VMMMg.

I . vsM-üssln -IüIllmI
inkl. lompl. Inrcniar u . Firma f.
-« lZL OOO.—. Änz. lS00 ^ .—
Netto . — Reingew nn r « .
lst ONO .— . 2 gr . baden , ftWohng ..
ie L Zimm ., Badcz . . Balk. , ;-iub ..
eleitt . Licht, Zeniralbeizg ., 3stöck.
Paithaut , Miete 72dL .— p a.
Näh . Autlunst ert.

lclikiidrrii l ko . . Noomrs.

lkeefnek!

korlnlm VoMsiog ttnil vmMfMog:
^ uLOstmsteäe,

Für di« beginnendechch

LlllM-
Ailthracit-

Hüttenkoks

bringen wir unter nach den neuesten lechnischen Er¬
fahrungen erbaute «, feuer - und einbruchsicheres

Ike§or - KeMde
zur « nsbewohrung v„ « » » « sgch,» »«er « r« in
empfehlende Erinnerung.

NltkikMell IUelilsede ssslionAlbM,>> klamman >litg«„ li,cb»k» »ok älltla».kl»mn»anilitg «„ Ii,cb »k» »ok älltla »,
2vei ^ vie6erlL5Luv ^ OläenburS.

für AentralheiztMge » und ander « Lorten Brrun-
materialien empfehle jetzt zu niedrigste«
- k^ ÜlLLLlH 'SpI 'vLSSM. -

dar ! dleentren,
Gottorpstr . S»

Zu verkaufen ein an der
Dichelnstraße ( Stadt , bei . Nein.

Einfamilien-
Wohnhaus

mit schönem Garten . Ta Neu¬
bau , können noch einige Wün¬
sche berücksichtigt werden.

B . Leisen , Baugeschäft,
Lldenbura , Nadorsierstraße S2.

«Zenispr . 345.

Fernspr . 6.

Lberrege . Habe eine in den
nächsten Tagen kalbende

Rindquenr.
zu verlausen . F. MeinerS.

Woßerslhllllilhe,
Gl- Zubehörteile Ik.

xreiSwerl.

v . 0 . lioroullg,
Kurwicksiraß « lO.

UL » HAv11
Sicherwirkendes , wohlschmcckcn-

des Wurmmiiicl , ü 30 Pfg.
Bei : I . T . fiolwey , Trogerie.

TLnje », Marleni-dlg ., Eghor»

üismsnt
6L5 moäerae 8s6 . kaukea 5ie bei:

IZk N ^ 1 ^ - 1 Lä fgS psstpI -LillllllUilUNg,

it Itt

als : Aufsätze, Jardinisren . Tervice , Körbe rc. Bestecks in massiv
Silber, 800 gestempelt. Ferner Alpacka- Tilber » bester Ersatz für echtesSilber. — Spez . WeiSlingcr , schwere , versilberte Ware mit weißer Unter
läge, zu Original -Fabrikpreisen. — Musterbücher gratis und franko.Svdvorlor Mtvkvl-borvlvs u. Vv8lsvk8,

sehr dauerhaft und billig , in reicher Auswahl.

MMWW . Wlnichtt >l. ZWklier.
Laugestraste « S.

»» guter Tag« bade »t»t» prulevvrt ru vvrll, »f, ».OSltLsn , LauKvsodLsL
XLäorsterdt . 62 OiäSlldllrß lelepdon Xr. 354

lllüendurg. vüiilie^ lüiMrulr ^üL44.
kepLk'alul' - Wek 'krZrAile fük' flügv!,

Pianos unö ftai-moniums.
8subs«-rkv ^urfUkrung »IIsp Illllvlortevkniselilln gpdsllsn

Ni» Intonlsvsn , kisgullsr,«,.

SportvL ^ e«

Nobrrerrei
Verauäsmokei
IlinäerbetttteUev
Neireilörbe
^Vszcbitörbe.
ooo vrrscbieden« Köebr.

Heradgeleult Pr«, e.

fr. belimsiiii,
Hofkordmachee,

Gaststr . 27. Rabmimarke ».
Alle Reoaraiuren,

L,nzeltelle.

edSnke » 8fekle^
»»rGL»«» LMM,
»Ĝ GPPtsr» »»«

e»»v« L»»L.
» GGl«v »»r«tG,
Nl»GG»«e N»M.

( OLMS ^ rts
D » »G M. A »4 L LQ istiM M» V»»NWgM
D» »dG<a»« L.4V i >M»M« E

D», »MM W» »Ack>. »W» G e»«V,L
f. koovsslül . » 7«

Ammer! . Speck
iaiMiiikeil
Luu- schuMschm !?ell
Sauernmettmürst
Sthmeiusköpse ^ f-'. ^
empsiehu germ. Lever,

l—BwiienEcke Haaren —Mouenlir

KeiMMe

H . HvIsrL

Lotterte.
Luftschiss. -AuSsielloug.

Hauwgewinn üOLüüMH -W.
bar Geld nach Ab -ug von
tG >/o. Z >eh»ing IS . u . I -t . Juni.
Lo » L Mk.,Porto » .Liste tOH.
Nachnahme 3" Pfg . mehr.

IM » . L.°L S

gtänrenck uns » 'eick erkälten
sie clurck cken Oekrauck meine»
eckten — klleiienvurrelöl » —

? laäcks bst ? kg.
kreor -Drogerie , ll . l>. Kotier,

I. ängsstr . 43 , vorm » tt . VVsmpe,

Iststst m Gleis,
4 Weichen,

20 Kippwagen,
eventuell auch mehr,

alt zu kaufen gesucht.
Angebote unter S . 263 an die
Erv eo . dieser Z eiiung ^ cr beicn.
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In äer Naedk
Sir saßen noch spät in der Nacht , in der Nacht

Im Garten voll seligem Schweigen.
Schon waren an» Himmel die Sterne entsacht.
Es säuselt« sacht
In der Nacht , in der Nacht
Ter Wind in den duftenden Zweigen.

Lu gabst mir die Hand in der Nach «, in der Nacht,
Und einsam dann mußte ich wandern.
Und al» über « Jahr in flimmernder Pracht
Die Sterne erwacht
Zn der Nacht , in der Nacht,
Sah ich dich am Arme des ander«.

Nun fühl' ich e » beiß in der Nacht , in der Nacht,
Im Herzen wie brennende« Sehnen.
Und Hab ' ich in Wehmut still deiner gedacht,
Dann flüstert ei sacht
Zn der Nacht, in der Nacht
Von sterbenden Wünschen und Tränen.

Helfrid Kämpfer,

Haussuchung!
Skizze von A . Awertschenk ».

In » Deutsche übertragen von Stesanta Golde « » ? » « .
Iwan WasstljewitschSizilistow stützte sich aus «ine« Ellen¬

bogen und horchte aus.
. Die kommen zu uns, ' sagte er zu seiner im Einschlafen be-

grifsenkn Frau . . Endlich!"

. Laß sie herein. Wenn man durchnäßt ist , wartet man nicht
gerne auf der kreppe ."

Sizilistow sprang auf und eilte halb angezogen in» Vor-
Ümaier. Rasch öffnete er die Tür und sah aus die Treppe . Ein
breite», fröhliche » Lächeln umspielte seinen Mund.

. Hallo !" ries er. » Ich Hab« Sie schon vorgestern «rwar-
tet. . . . Sehr crsreutl Wollen Sie gefälligst unsere Hütte be¬
treten."

Der vorangehende Gendarmerieoffizier schützte sich gegen
da » blendend « Licht . Sein Gesicht drückte aufrichtige» Stau¬
nen au ».

.Pardon ! Sie haben wahrscheinlichfalsch verstanden. Wir
kommen, um bei Ihnen Haussuchung vorzunehmen. "

Der Hausherr lachte so heftig, daß er sich verduftete.
.Ein Original . . . . Amerika hat er entdeckt ! Ich nehme

doch nicht an , daß Sie gekommen sind , mit mir eine Partie
Skat zu spielen!" Er machte sich um den Besuch zu schaffen
.Erlauben Sie , daß ich Ihnen behilflich bin. Ter Mantel ist
ganz naß, er geht schwer herunter ! Jetzt will ich Ihnen leuch¬
ten. — Vorsichtig : hier ist die Schwelle."

Der Gcndarmerieossizicr und der Wachtmeister blickten ein¬
ander erstaunt an. Ter Offizier sagte entschlossen:

. Lasten Sie un» zur Sach« gehen. Hier ist der Be¬
fehl !'

. Wer bat so wa » gesehen . Pom Regen, mit nassen Füßen
direkt zum Geschäft , da holt man sich ja den Schnupfen. Gegen
den wollen wir un» einmal sichern . Und Ihren Besetz ! können
Sie der Großmutter schenken. Kann denn ein anständiger
Mensch einem anderen anständigen Menschen nicht ohne Befehl
trauen . Rehmen Sie Platz , meine Herren ! Verzeihen Cie, wie
ist Ihr Name?"

Ter Offizier zuckte die Achseln mit einem zurechtweisenden
Blick aus den Wachtmeister, besten Mund sich bereit» zu einem
breiten Lächeln verzog, und sagte, indem er sich bemühte, seinen
Worten einen eisigen Ton zu verleihen:

. Ta ich offiziell beauftragt bin , eine Hauisuchung zu unter¬
nehmen . . ."

Der Hausherr machte eine abwehrende Handbewegungr
. Ich weiß, ich weiß ! Ach , du mein Gott ! Al» ob di«

Haussuchung auSrcißen würde. . . . Ich verstehe doch . . . .
Ich werde Ihnen später selbst behilflich sein. Aber warum
wollen wir nicht menschlich miteinander verkehrenk Nicht wahr.
Rikodem Iwanowitsch , wenn ich nicht irr « . . . Haha ! Ich
habe Ihren Namen inzwischen erfahren ! Sie würden nicht
raten — Woherd Im Mützenfutter im Vorzimmer habe ich
ihn gelesen ! Haha ! Nun , Lisotschka ! Ta » ist nämlich
meine Frau . . . . Ein vortreffliches Weib ! Ich werde Sie
bekannt machen . . . . Lisotschka . bring ' un» irgend etwa», — die
Herren Offiziere müssen sich nach dem Regen erwärmen ! Doch,
doch . . . . Wenn Sie abschlagen, beleidigen Sie mich aus»
Tiefste!"

Au» dem Nebenzimmer kam eine reizende junge Frau.
Während sie ihr prächtige» Haar in Ordnung brachte , lä¬
chelte sie und sagte, die verschlafenen Augen zusammen-
kneiscnd:

. Einem Manne können Sie vielleicht etwa » abschlagen,
aber einer Dame — pfui. Ta » wäre nicht gentlemen-
like !"

Der Gatte pellte vor:
. Meine Frau Elifeweta Petrowna — Nikodem Iwan »,

witsch ! Herr Wachtmeister. . . verzeihen Sie , ich habe nicht di«
Ehre. . ."

Ter Wachtmeisterwurde beim Anblicke der hübschen Frau so
verwirrt , daß er aufsprang , die Hacken gegeneinander schlug und
sich übertrieben laut vorstellie:

. Krutilow , Walerian Petrowitsch !"

. Freut mich sehr ' Ich habe einen Sohn , der Walja heißt
, . . Lucie!"

Als die Köchin erschien , befahl sie:
. Führe die Zeugen und die Schutzleute vorläufig in die

Küche ! Mach die Pirogen warm , stelle Wurst und Gurken
auf. . . . Ein Achtel Schnaps ist auch noch da. . . . Mit einem
Dort , sorge für sie Ich werde inzwischen für die Herrschasten
hier alles zurcchtmachen ."

Var Aunäer.
Von Eva Gräfin von Baudissin ( München).

(Nachdruck verboten.)
Nur selten noch brach bei der jungen Frau Doktor eine

bumpse Empörung über die Gleichgiltigkeit ihre» Gatten aus:
keine Gleichgiltigkeit gegen sie — für sie war er von un-
veränderter Rücksicht und Fürsorge , für seinen kraushaarigen,
dreijährigen Jungen voll vergötternder Liebe — aber keinerlei
Ehrgeiz , keinerlei Streben besaß er für seinen Beruf . Wirk¬
lich , sie mußte eS aufgeben, ihn anzusporncn, ihm zuzureden,
r » nutzte doch nichts ! Hatte dieser Unbegreifliche nicht im
vorigen Jahr « da» Angebot, die große Praris eines verstor¬
benen Kollegen in der Residenzstadt zu übernehmen, einfach
abgelebnt , ging er nicht jedem Ehrcnamte im ärztlichen Verein
oder im Gemeinwesen, das ihm allmählich zu einer angesehenen
Äellung verholsen hätte, geflissentlich aus dem Wege? Nein,
rr wollte nicht » erreichen , sagte er ruhig ; seine Praris genüge
ihm. und die übrige Zeit , ja, die brauche er notwendig für
seine Musik ; die laste er sich nicht verkürzen. Manchmal
haßte die temperamentvolle Frau Doktor diese Musik ; sie war
die Feindin, die sich zwischen sie und den Mann stellte — denn
saß er am Flügel , so war er ihr und der ganzen Welt ent-
ruckt — und ihr zuliebe verzichtete er auf Rcichtümer und
Porwärtskommen. So nachgiebig er sonst war , der unprak-
üsche Träumer , der Phantast , wie sie ibn ost schalt , in diesem
Punkte blieb er felsenfest . Aus all ihre Vorwürfe hatte er
» ur ein seltsames Lächeln , und beruhigte sie sich gar nicht,
so ging er eben fort — und spielte. Und dann war er un¬
erreichbar.

. Wenn ich das geahnt hätte," sagte sie » ach solchen Szenen
z» ihren Schwiegereltern, . ich würde mich für Euren Sohn
bedankt haben! Wer sich heutzutage nicht rührt , bringt es
zu nichts — was soll werden, wenn Jürgen groß wird , wen«
er uns erst Kosten macht , wenn er sich einen Berus wählt,
studieren will ?"

. Wir sind auch noch da," antworteten die beiden Alten
dann tröstend. Ach sic — ja ! Sie spielten wobl auf das
kleine Vermögen an, das sic pfennigweise zusammengescharrt
batten ? Warum mußte denn Karl Medizin studieren, statt
Musiker zu werden — he ? Weshalb batten sic denn ibm nicht
geholfen?

Mnsc djr als « Kiuti« dazauj, er rzg Sun«'

ler geworden mit unsicheren Einnahmen , Du würdest doch noch
unglücklicher sein. Wir hatten Angst davor ; wir als kleine
Beamte können es nicht begreifen, daß jemand von der Hand in
den Mund leben mag — wir haben das getan, was wir
nach unserem Ermessen für das Richtigste und Klügste hielten"
— . und ihn unglücklich gemacht " — . Ist er unglücklich , Kind?
Sieh ihn Dir an, wenn er spielt ; seine Seele ist nicht bei
uns , nicht bei den Tagessorgcn, nicht bet den Lebensmüden
— er ist frei — eine selige Hoffnung leuchtet aus seinen
Augen — "

. Hoffnung — worauf ? " wiederholte die junge Frau ver¬
ächtlich . . Nie wird es uns bester gehen — ewig werden wir in
kleinen , bedrückten Verhältnissen bleiben — "

, und sie bejammerte
ibr Kind, dem sie einen so unverständigen Vater gegeben hatte .,
— Die Schwiegereltern schwiegenbedrückt . Sie konnten der Frau
nickt unrecht geben, aber ihrem Sohn Vorwürfe machen — nein,
das konnten sie auch nicht . Etwas ihnen selbst Unverständ¬
liches sang in ihren Seelen mit , wenn der Doktor musizierte;
und die Hoffnung, die ibm Augen und Stirn umleuchiete , spann
auch um ihre alten Köpje goldene Fäden : einmal — ja , einmal
würde cs anders werden — sic, nur sie verstanden, was aus
ihm sprach . Die junge Frau fühlte dies geheime, mit Worten
nie berührte Verständnis zwischen den Eltern und dem Sohne;
aber sie konnten cs nicht fassen , nicht dahinter kommen , was cs
sei — ibr nüchterner Sinn schloß sic a» S dem Reich der Phan¬
tasie aus . Ebensowenig ahnte sie, was im Herzen ihres Man¬
nes lebte und es im Wachen und im Traum ausfüllte. Mit
Mühe nur rasstc er sich zusammen, um den Ansprüchen seiner
Praris zu genügen — er fühlte selbst , daß er kein guter Arzt sei,
denn ihm fehlte das Wichtigste für seinen Beruf : hingehende
Liebe . Er tat seine Pflicht , er zwang sich zur Teilnahme, zur
Aufmerksamkeit— aber immer war es, als spräche und bandle
ein anderer aus ibm , als gäbe er selbst nichts von seinem eige¬
nen Ich . Rur wenn er spielte, gehorchte er seiner innersten
Natur ; nur dann fand er sich selbst wieder und war Eins und
wie verschmolzenmit der großen Erwartung auf das Wunder,
das unerhörte Wunder, das eines Tages in sein
Leben treten und cs daun von Grund auf
ändern würde . — Er dachte nicht darüber nach , ob ein äußere»
Ereignis diese Wandlung bervorbringen würde , noch ob er am
Ende aus ibm selbst kommen müsse ; er harrte und war der end¬
lichen Erfüllung gewiß, und fand darin die Kraft, weiterzu-
lebrn , seine ? .oxxeleM.enz MeA zu erWM, E.HeH

Lächelnd sah sie den sie anstarrenden Wachtmeisteran und
eilte hinaus

Der Gendarmerieofsizier öffnete wie berauscht de» Mund
und sagte;

. Verzeihen Sie , aber . .
Hinter der Tür Höne man Lärm und Kinderstimme»,

zwei Jungen von fünf und sechs Jahren stürzten jubelnd
herein.

. Hau»suchung ! Bei un» ist Haussuchung! " riesen sie im
Take zu den Sprüngen , in einem Ton« , al » ob sie sich über
empfangene Kuchen freuten.

Einer der Jungen lies, mit seinen bloßen Füßchen tapsend,
zu dem Offizier und faßte seinen Finger:

. Guten Tag ! Schaufle mich aus Deinem Bein , so ! Hepp,
hopp!"

Der Vater nickte zerknirscht mit dem Kops.
. Ach, Ihr Lumpenkerle!" sagte er. . Verzeihen Sie , meine

Herren ! Aber man bat sie in Odessa so verwöhnt . Fast zweimal
wöchentlich gab cs bei mir Haussuchungen . . . das war da»
größte Vergnügen für die Buben ! Mit allen haben sie sich an-
gefreundct. Wollen Sie glauben, Schokolade und Spielzeug be¬
kamen sie geschenkt. . . .

"
Als der Gendarmerieoffizier sah, daß der Junge seinen

Mund nach seinem langen Schnurrbart ausstreckte , beugte er sich
und küßte ibn.

Der andere ritt aus dem Knie des Wachtmeister» , musterte
die Epauletts und fragte in sachlichem Ton:

. Wie viel Sterne hast Tu ? Kann der Säbel heraukgezo-
gen werden ? In Odessa habe ich ihn selbst herausgezogen, bei
Gott !"

Als die Mutter mit einem Tecbrett voll bunter Fla¬
schen und . Saku»ki " etntrat , sagte sie in geheuchelt stren¬
gem Ton:

. Wie oft Hab« ich Dir gesagt, daß e » eine schlechte Ange¬
wohnheit ist , zu schwören! Er belästigt Sie , Herr ; lassen Sie ihn
doch herunter !"

. Schadet nicht » . Wie heißt Du den», Mäulchen ? '

. Mitja . Und Du ?"
Der Wachtmeister lachte.

. Walja . Jetzt kennen wir un» , nicht wahr ?"
Tie Mutter schenke mit liebenswürdigem Lächeln Kognai

ein , schob dem Offizier Kaviar hin und sagte:
»Bitte , erwärmen Sie sich . Es tut un» so leid, daß

Sie sich bei so schlechtem Wetter zur Nachtzeit bemühen
mußten.

"
. Walja ! Gib mir Kaviar !" rief Mitja , indem er mit

dem Finger den Knopf aus der Uniform des Wachtmeister»
zerkratzte.

Eine Stunde später rauchte der Offizier, die Wange aus dt«
Faust gestützt , die Zigarre des Hausherrn und hörte zu.

. Tie Meinungsverschiedenheit," erklärte der Hausherr , . be¬
ruht hauptsächlich auf taktische » Fragen . . . . Ferner unser Ver¬
hältnis zum Terrorismus . . . " ,

— ja, eines Tages käme es — und dann war alles gut, er
selbst erlöst! —

So gab er an einem Frühltngsabend wieder dem Ausdruck,
was seine Seele bewegte. Seine Frau lehnte am offenen Fen¬
ster und war voll Unruhe und Ungeduld und doch von der
Macht der Musik äußerlich in Bann gehalten. Am Tisch saßen
die alten Leute und ließen sich von ihm in himmlische Höhen
forircißen — und in seinem Eckchen bockte der Junge , sein Spiel-
zeug um sich her und doch mäuschenstill, versunken im Traum¬
land , das sein Vater ibm erschloß . Still blieb es auch eine
Weile, als der Mann die Hände von den Tasten genommen
hatte und vor sich hinsann. Und dann hörten sie aus dem Win¬
kel eine schüchterne , zwitschernde Stimme wie die eines im
Schlaf singenden Vögelchens; aber sie nahm zu an Kraft und
Sicherheit und Klarheit , und in reinen Tönen Nang ihnen
wider, was sie eben in mächtiger Melodie umrauscht hatte.

Tie Fra » wandte sich vom Fenster zurück : ein neues Miß¬
trauen regte sich in ihr und die dunkle Angst, auch das Kind
könnte ihr fremd werden. Aber dem Maane wurde , als sähe
er in eine goldene Ferne . -

Ta erhob sich die alte Frau und sagte stammelnd: . Jürgen
— ick, schwöre cs bei Gott — du, du sollst deinen Weg geben,
du sollst habe» , was wir deinem Vater verwehrten — wir
leiten dich , wir führen dich —

Das Kind blieb stumm in seiner Ecke. Aber den Man«
riß es von seinem Ttubl empor und zu den Füßen seiner Mutter
nieder : das Wunder, das er ersehnt und ersteht batte, eben vol¬
lendete es sich vor ibm ! Nicht ibm mehr galt seine Macht —
sein Schicksal war besiegelt entschieden — an seinem Kinde
offenbarte es sich , und die goldene Ferne , die vor ibm ausge-
dämmcrt war . nicht er würde in sie bineinschreiien mit bangen-
dem .Herzen , mit demutsvoller Seligkeit, sein Kind wandert«
aus sie zu und er würde sic erreichen. -

Tie zitternden Hände der alten Frau legten sich ibm auf»
Haupt : sie begriff nickt den Schmerz, der ihn zerriß , noch daß
er in diesem Augenblick sich dem Schicksal beugte. Es war vor¬
über ; nun mußte er erwachen, mußte ein tüchtiger, nach Vor¬
teilen ringender Mann werden. Tenn drüben saß die Jugend,
saß ein Vögelchen , das von seiner Hand emporsliegen wollte,
und er erkannte voll, daß darum er mit beiden Füßen seft aus
der Erde stehen müsse : zu seiner Pflicht hatte ihn da» Wunder
bekehrt,



Der Wachtmeister hielt de« schlafende« Minxe» vn An« »«d
setzte sich geräuschlos zurecht, damü da» Sind da« de« La« - «»»
licht nicht geblendet werd «.

Der Schutzmann (Lharlamo« »ergnügte sich unterdefie « s»
der Kü» e, schlug dt« - an« aus den Lisch und sagt », de« Dau¬
men anseuchtend:

»Jetzt wollen wir den König iiderrumtzel » ! Lutte, Di»
sind Königin!"

Al « die (Säfte da » Hau » verliehen , graute der Margen
bereit ».

Eine irrende Seele.
Roman von Helene von Mlihlau.

28) (Nachdruck verboten .!
lFonietzung .)

Betrübend und niederschlagend mag e» für einen
Mann sein, lvrnn eine Frau seinen herzlichen und immer
wiederholten Zärtlichkeiten, seinen so innig aus dem Her¬
zen quellenden Liebkosungen scheu ausweichr, sich ihm
immer und immer wieder zu entziehen loeiß, und sein Herz
wird und mutz sich dann allmählich mit Schwermut und
Bitterkeit füllen.

Abstoßend aber muß es auf den Mann , dessen Herz
sich von der Frau , die er einstmals geliebt , abgewandt hat,
wirken, wenn diese Frau nun plötzlich um sein« Liede,
seine Zärtlichkeit buhlt, wenn sie gar nicht abläßr, sich
rhm aufzudrängen, wenn sie sich durch nicht» , nicht durch
freundlich- kühle Älbwehr , nicht durch schroffes Entziehen
abhaltrn läßt , fortzufahren mit ihren unerwünschten
Liebesdiensten! Wenn sie für jede bittere Bemerkung ein
gütiges Lächeln, für jede Kränkung einen Händedruck,
einen zärtlichen Augenaufschlag hat, und doppelt abstoßend
muß solch ein Verhalten wirken, wenn es von einer Frau
ausgeht , an der man die Vornehmheit, die Zurückhaltung,
die Geradheit auch daun noch bewundene, auch dann noch
anerkannte, nachdem sie enttäuscht, nachdem man sich von
ihr sreigemacht hatte. —

2kl jenem furchtbaren Tage, an dem Kurt Wangrn-
hetm den Brief seiner Frau, in dem sie ihre Rückkehr an¬
meldete, beantwortet hatte, an dem er ihr nach der qual¬
vollsten Nacht seines Lebens geschrieben liatte:

„Tein Haus steht Dir offen !"
An jenem Tage hatte er sich einen Plan für sein kom¬

mendes Leben znrrchrgclegt, und dieser Plan hieß : Arbeit,
Arbeit , Arbeit, so lange der Tag tvährre , und am Abend
irgend eine Zerstreuung: Theater oder Freunde, die man
im Klub traf , die einen lierausrissen, oder auch Zügellosig¬
keit, nur Betäubung , Brtäub '.mg um jeden Preis!

Tie ülbende da oben bei den beiden Frauen waren
ihm vergällt . Wozu noch ein andere» Herz in Betrübnis
und Kümmernis bringen, denn wiewohi Kurt Wangen¬
heim kein besonders keiner Frauenkenner war , so hatte
er doch herausfühlen

'
müssen , daß die kleine, lieb¬

lich« Margot für ibn mehr wie einfach freundschaftliche
oder verwandtschaftliche Zuneigung hegte , und diese Ge¬
fühle hatte er in ihr ruhig sich entwickeln, ruhig heran¬
wachsen lassen, lzatte sich ihrer gefreut, hatte cm Glück
darin gefunden, sich geliebt, begehrt zu wissen, und war
sich erst an jenem furchtbaren Tage, da die Frau, die ein
Recht auf ihn hatte, von ihrer Rückkehr schrieb , bewußt
geworden, welch ungeheuren Frevel er beging, indem er so
etwas nährte!

Mso da oben durfte er nicht mehr Wellen, nie mehr,
nicht einen einzigen TDend mehr! Es sei denn, daß seine
Frau als vierte bei ihnen säße , und das mochte er sich nicht
auSdenken.

Unerträglicher, unwürdiger noch aber wollte es ihm
scheinen , bei ihr allein da unten zu sitzen, in denselben
Zimmern, in denen sie ihr erstes unwahres Glück genossen,
in denselben Zimmern , in denen sie bei dem anderen ge¬
sessen , in denen sie diese furchtbaren Gedanken gedacht,
ausgesprochen und niedergeschriebenhatte in das rote Buch,
das immer noch in seinem Schreibtische lag Und das er
nun säst auswendig kannte.

Und auch sonst sollte eine räumliche Trennung zwischen
ihnen bestehen bleiben. Für sie halte er die alten , gemein¬
schaftlichen Räume Herrichten lassen, er selbst hatte sich das
kleine Fremdenzimmer mit dem daranstoßcnden ArbeilS-
kabinetr beibehalten. Nur eine Mahlzeit am Tag: nahmen
sie gemeinsam, und nur zu dieser Stunde , so hatte er be¬
schlossen , wollte er mit ihr zusaminentreffen.

Nicht, daß er die Absicht geüabt hätte, sie zu quälen,
zu peinigen, nicht, daß er ihr hätte zeig- n mögen : „ Sieb,
Tu fügtest mir bitteres Weh zu, nun ist die Zeit der Ver¬
geltung gekommen, nun sollst Tu unter mir leiden !"

Nein , ach nein, solch ftinausgcklüaeller Pläne wäre
der gutmütige Kurt Wangenheim ioichl nicht fähig ge¬
wesen. Wäre sein Herz frei geblieben und wären seine
Gedanken ruhig geworden in dreier Zeit der Trennung , so
hätte er Wohl alles vergessen rönnen, wenn er sah , wie
sehr sich die , die ihn so bitter gekränkt , bemühte, seiner
wieder würdig zu werden.

Aber da hatte sich die andere zwischen sie gedrängt,
di« ihrer Natur , ihrer ganzen Veranlagung nach zu ihm
gehörte, die ibn verstand, die nicht kritisierte, die ihn ver¬
ehrt« und liebte , so wie er war!

Und diese andere war es , die die bösen, grollenden
G«dankrn in sein sonst so weiches Herz gebracht hatte,
diese andere trug die Schuld daran , baß ihm die Be-
mühungen seiner Frau, seine Gunst wirderzuerlangen, in
einem häßlichen Lichte erscheinen mußten.

„Etwas Tirnenhafte » bat sie an sich !" sagt« rr sich
doll Abscheu , wenn er diese flehenden, fast hungrigen Blicke
auf sich gerichtet sah , ioenn die unerwünschtenLiebkosungen
sich immer wiederholten, und ioenn sie in einem wahren
Oschwall übertriebener Worte zu ihm redete.

Ihr sonst so sympathisches und in seiner Traurigkeit
oft so rührendes Gesicht erschien ihm wie eine Fratze ; sie
war ihm widerwärtig, er floh vor ihr, er ha Ae sie , rr
rmpsand etwas wie physischen Ekel vor ihr.

Einmal hatte sie auf den Knien vor ihm gelegen:
».Bleib ' bei mir, heute abend, Kurt, geh nicht fort ; ich
ängstige mich so um Tich, ich kann nicht schlafen in der
Nacht. Verzeih, verzeih mir doch endlich!"

Aber da hatte der Widerwille, brr Ekel bet ihm da»
höchst« Matz erreicht.

,Meinl " hatte er geschrien , „nein »mb nein ! Genug,
daß Tu am Tage Gelegenheit bist , mich zu beobachten, zu
kritisieren ! In der Nacht wenigsten» will ich sicher vor
kir sein !"

u»d dabrl war rr aufgesprungen Md hatte vgr ihr

gestanden mit einem verzerrten Gesicht, fast wie ein Irr¬
sinniger , und ihre Augen waren scheu und sklavisch wir
dir « ine- geschlagenenHunde» vor ihm zu Boden gekrochen,
»md sie war leise , ohne Erwiderung , ohne Auflehnung aus
dem Zimmer geschlichen.

„Kein Ehrgefühl! Seinen Funken Stolz nirhr! " hatte
er hinter ihr her geknirscht und war auf seinen Stuhl
- urückgesuuken.

Nein , sic war jetzt wirklich nicht die alte Maria , sic
kannte sich jetzt selbst nicht. Sie war eine andere, war
da» (Vescnöpf , das die alte Exzellenz ihr zum Vorbild bin-
gestellt Hane ; sie war wie ein Bild , das aus seinem allen
Rahmen , in dem man sich gewöhnt hatte , es zu sehen,
herausgttretcil war, oder sie war loie dir schlechte Kopie
eines gulcn Bildes , die auf jeden feinfühligen Menschen
unharmonisch wirkt.

Ein Zerrbild war sie geworden, und alle die, die sie so
sahen, entsetzten sich vor ihr und waren bestürzt über sie.

Wie seltsam war das, daß die, die man als Halb¬
kranke noch , oder doch als kaum (verlesene erwartet hatte,
sich oft mübtc. einen lustigen, fast burschikosen Ton an¬
zuschlagen! Wie seltsam, daß sie , an der man früher nur
ein Lächeln gekannt, jetzt laut lachen konnte!

Sie wollte auch wieder ihren Teil am Haushalt
haben ; sie nahm alle Rechte einer Hausfrau , aus die sie
früher keinen Wert gelegt, für sich in Anspruch, und sie
schien gar nicht zu merken , daß man über sie staunte, daß
man ihr Wesen mißbUligie , ja, daß man ihre Art , hier zu
schalten und kck einen Platz zu beliauptcn, den man ihr
aus Güte, aus Barmberzigkeit oder auch nur au» kon¬
ventionellen Gründen ließ, unerhört fand. Tie alle Frau
Wangenheim und ihr: blonde Pflegetochter sahen sich oft in
starrem Schrecken an.

War das normal ? Konnte all das aus einem ge¬
sunden Geiste kommen? War das die Maria , die zwar
Ungeheuerliches begangen, die aber doch immer noch als
zartes , melancholisck ^s Wese » in den Gedanken der beiden
weiterarlebt hatte?

Sie übersah und überhört« ja auch all«», was man
ihr auf fein - verletzende oder grob - kränkende Weise ver¬
brachte. Sie lächelte und trug eine so harmlose Mene zur
Schau , als wollte sie sagen:

„Ich Hab« doch Rechte hier, ich muh sic doch auch
behaupten !"

„Margot , Margot ! " sagte die alte Frau und ihre
Stimme bebte , „bcurerkst Tu nicht, ioelche Aenderung mit
dem armen Kurt vor sich geht ? Wie ist er bleich gewor¬
den ! Wie meidet er uns ! Ach Margot , Margot , welch
unglückliches Geschöpf ist Deine Schlvester!"

Und der Margot löste sich ein furchtbare» Schluchzen
von der schwerbeladencnBrust.

„Lckis soll aus all dem lorrven? Wa» soll werden? "
„Sag Tu es ihr, Margot , bring Du es ihr bei , Mar¬

got , daß e» so nicht weiter geht ! Tu kennst sic besser wie
wir , Tu bist 'ihre Schwester!"

Tlber Margot wehrte ab.
„Ich nicht, Mütterchen, ich nicht ! Ich Hab« ja keine

Rechte kier, und so, wie sie jetzt ist, loürd« sie mir vielleicht
etwas Furchtbares sagen , etwa», was mich zwingt , für
immer- Euer Haus zu verlassen!"

Ta » sah die alte Frau eia , und nun grübelte sie
Tag und Nacht, wie sie es ändern könnte, wie sie ihrem
Sohn , ihrem geliebten Sohn , und ihrem Pflegekind helft»
könnt« !

Und die, um die sich aller Gedanken in diesem Haus«
drehten, die wußte, merkte nichts davon, die kannte nichts,
als die eine Mission:

„Ten gekränkten Mann versöhnen!"
Tie war wie von einem Fanatismus beseelt °— der

klangen und dröhnten rmmcr nur die Wort« der alten
Exzellenz in den Ohren:

„Nicht müde werden ! Nicht die Flügel sinken lassen,
ioenn nicht gleich der gewünschte Erfolg kommt ! Jeden
Tag von neuem anfanacn , jeden Tag von neuem wirken
und streben , einmal muß der Erfolg dann kommen!"

Sie war oft müde, sie verzweifelte oft an sich selbst
und ihrer Mission . Sie fühlte sich auch oft krank und
matt , aber irgend etlva» peitschte sie auf:

.„Nicht erlahmen ! Nicht matt werden ! Keinen Tag
verlieren !"

Alber hier in diesem Hause lauerten so diel Gefahren
auf sie , denen sie entgehen mußte. Tie Erinnerungen spran¬
gen wie bös« Gesperrter au» allen Ecken , von allen Wän¬
den, von jedem Möbelstückgrinsten sie her:

„ Hier hat er das gesagt, dort, auf diesem Sofa , hat
er Tich „meine kleine Puppe" genannt ! Da » tut er heute
nicht mehr," sagte sic sich wehmütig , „aber er wird , er soll
es wieder tun , heute noch nicht und morgen nicht, aber
einmal doch , einmal doch !"

Und da war das Traumeckchenam Kamin , das Wink«
ilrr zu, da - schien um sie zu werben, schien eine Hand nach
ihr auszustrrcken, schien ihr zuzuflüstern : „Komm, komm,
bei mir ist cs gut sein ! Ich habe Dir so oft Trost gegeben,
komm auch jetzt !"

Uber sie ging nicht hin , sic mied dieses Eckchen , gerade
diese » ! Und sie mied den Schreibtisch, an dem sie dereinst in
das rote Buch geschrieben hatte.

Sic wußte gar nicht, wie sic eigentlich die langen,
eriyamen Tage hinbrachte. Von einem 'Zimmer lief sie
zum anderen, immer in Hast, immer in Eile , immer in
Erregung , und immer horchte sie , am .Tag , am Abend und
mitten in der Nacht, wenn sie mit den heißen Augen und
den auf der Brust gefalteten Händen dalag ; mitten im
Geber, das sie zu Gott sandte, horchte sie , und oft, wenn
der Morgen lct,e graut« , war ihr, als hörte sie Schritte
auf der Treppe, uasichere Schritte , Stolpern , und dann
da« Zuschlägen von Türen. Änmat konnte st« nicht an¬
ders ,

' " " '

langen,
ihn und .
Augenblick auf ihn zu.

.Kurt , Kirrt, um de» gerechten Gott«» willen , ser
barmherzig >— komm zu mir zurück, verzeih mir endlich,
endlich !"

Und ihre Arme um seinen .Hai», und ihr Körper dicht
an dem seinen ; und da bet ihm, dem Erregten, «in Schauer,
ein Beben , rin Ekel!

„Lab mich los !"

blieb liegen, schlver und schlaff und ohne die Krak ^
den Willen , sich wieder su erheben. ^

Er besann sich endlich und brachte sie zu ihrem « . ..und klingelt« einem Mädchen, und hatte kein gute»kein einzige» mildes , gurr» Wort für die Arme , da <u. '
demütigte, die Mißhandelte ! ^

Sie träumte auch immer so schwer in den weni» »Stunden , in denen sic schlaftn konnte, sie träumte vm
furchtbaren Dingen . "

Sic sah Vater und Mutter mit bekümmerten Miene»und trostlosem Blick in den Augen auf sich zukommcnij,hörte die zitternden, schluchzenden Worte, die dir Mutur
ihr früher eimuat ge .agt : „Mein arme» Kind , ich katuimmer solche Angst um Tich !" ' ^

Und dann kam der keine Doktor, ihr erster Freund
und redete in seiner überstürzten, überhasteten Wem -ni
sie rin . und de» kleinen Doktor» Mutter sah sie , voi, tz«
sie wußte, daß sie den Sohn vor ihr gewarnt hatte , mizein Grauen übrriies sie.

Was war tzenn an ihr, daß die Mütter ihre S-b«vor ihr warne . : mußten ? Was war denn an ihr , daßman sich vor ihr fürchtete, bevor man sie kannte ?
'

Und
auch des kleinen Doktors Worte beim Abschied kamen ihrwieder : ^

„Ich habe Angst um Tich, Maria ; ich lass. Dich s,
ungern : es gibt so viele (Gefahren für Tich !"

Und später der Maler , der dasselbe gesagt hatte, und
die alle Exzellenz!

All das waren so verschieden«, in so verschiedene,
Verhältnissen und Anschauungen lebend« Menschen , und
sagten ihr doch all« das gleiche! Und alle die mußten ihr
jctzr escheineii , gerade jetzt , da sie ohnehin so furchtbar
kämpfen mußte, um ihrer Mission treu zu bleiben. Jede
Nach: kamen sie und nahmen sich an der Hand und kreiße,
um ihr Bett herum und sahen sie mit traurigen oder vor¬
wurfsvollen oder drohenden Blicken an , und sie wand sich
in Qual und hob die Hände zum Himmel : „Lieber, lieber
Gott , hilf mir !"

Ader der liebe Gott , zu dem sie so innig und so heitz
flehte, half nicht . Ganz allein stand sie da , umringt Mm
Feinden, umlauert von Gefahren — und doch im Herze,
immer noch den glühenden Wunsch , immer noch dar leiden¬
schaftlich « Bestreben: ,Zhn versöhnen! Alles gut mache,!
Frieden schließen!" —

Ein oder das andere Mai kam Margot in den Rah
mittafssrnnden zu ihr hinunter , mit einem bleichen (Besicht,
mit Augen, in denen tausend unausgesproclfene Frage,,
tausend zurückgedrängte Vorwürfe lagen.

Sie wollte , wenn sie unten bei der Schwester weilte,
in dem Kaminrckchen mit ihr sitzen , warum , da » wußn
sie nicht ; vielleicht, weil cs da Halbdunkel war, diei-
Licbt, well man sich da nicht jo tief in die Augen blich,
mußte!

Aber Maria wehrte sich dagegen, fast schroff wehrt«
sic sich , und ztvang die Schwester an einen Fensterplatz,
oder in ihres Mannes Zimmer , in das die Sonne a«
längsten Zutritt hatte, und da saßen sie und quälten sich,
und sprachen über viele oberflächlich« und überflüssige
Tinge , und so oft Margot etwas berühren wollte , was za
Erörterungen führen konnte, wich Maria scheu aus, und
Margot schied voll Groll und blieb einige Tage au », um
daim doch wicdrrzukommen, um etwa » loszuwerdcn, was
sie quälte.

In Kurt Wangenheim» Zimmer hingen immer noch
so wie früher die beiden großen Lelbildrr : da » sanfte,
innige , einfache der ersten Frau , und das leuchtende , rätsel¬
volle von Maria , und eine» Tages trat Margot vor diese
beiden Bilder , sah sie an , als zöge sie Vergleiche , und
während sie so stand , gingen seltsam schioermütrge und bit¬
tere Gedanken durch Marias Kopf.

„Er war doch ein großer Künstler!" sagte Mar¬
got dann langsam, , chder er wäre doch sicher euimai iü>
großer Künstler geworden, wenn er am Leben geblieben
wäre !"

„Wie ?" fragte Maria , uiü» ihr war , .al» hätte st
einen langen Traum geträumt.

„Ich >agte," wiederholte Margot , „Hans MiltuS wäre
sicher ein großer Künstler geworden, wenn er die Dumm¬
heit nicht begangen hättr."

„Welche Dummheit ?"
„ßicun — er hat sich doch erschossen . Weißt Tu Ü

nicht ?"
Maria war in einen Sessel gesunken.
„Wann , Margot , lvann ?"
„Ach , ich weiß nicyt, wann ! Ball », nachdem rr rmq

Paris gegangen war. Er war verzweifelt an sich selbst
und seiner sinnst, so schrieb er Kurt ; nun wein« doch
nicht, Maria !"

Und sie begann die Schlvester zu trösten, dir da wie
gebrochen , wie erschlagen vor ihr saß.

Von diesem Tage an glitt Maria langsam wieder i«
ihre frühere Gestalt zurück Tic Motte und all die gute«
Ratschläge der alten Exzellenz begannen in ihr zu ver¬
blassen So ettvar konnte die , und so etwas hätten viel¬
leicht tausend andere Frauen durchsetzen können , die glück¬
licher und härter veranlagt waren, als sie ; ihr« Kräfte
aber waren zu End«.

Und dann war sie eine» Tage» wieder ganz die Alte,
und die schreienden Tislfarmonien im ganzen Hause , in
ihr selbst begannen sich auszulüftn in den alten , weh¬
mütigen, leise vibrierenden Mollton.

(Fortsetzung folgt.)

Nässet - Sie.
Bilderrätsel.



« a^ He« » nie«.

In dt« Felder obeiistedender Figur find dt« Buchstaben
« bbeeerrrrss » t z deran etnzuiragen . dah dir
Pfänder entsprechenden tvagererheen und senkrechte » Rechen
^nchlautend folgende» bedeuten:

1 . Deutschen Romanschriftsteller ; 2 . französischen Seehel.
be„ -, z. « eschen« der Erde ; 4. Teil von Portugal ; ü , einen
Luchslaben , _

Zitatrnrätsel.
« u« «cdrm der folgenden Zitate ist «in Dort ,u nehmen,

I« daß sich ein neue» Züai ergibt:
1. Wohltätig ist de « Feuer » Macht,

Senn str der Mensch bezähmt , bewacht.
Den Menschen adelt , den tiefgrsunlrnro , da » letzt«
Schicksal . ^

z. Der Will« lockte di« Taten nicht herbei.
W

'4 . Da » hat di » Freude m >t dem Schmerz gemein,
Latz sie dt« Menschen der Vernunft beraubt.

S. St ist rin « alte Geschichte , doch bleibt sie ewig neu«
«. Rir kommt ein Unglück ohne sein Gefolge,
7 , Ta - Glück ist eine leichte Tirn «. ,
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r
R
u
dl

AnflAftw »«» aus »aetGe»
De» ScherzrlUselt : Se nfpftaster.
Des Bilderrätsel » : Junge « BraftHE « z
Le » mirg»!ch«ti Quadrat » :

D X kt
X O o
»l o X
L L »

De» « rtchms grtph» : Degen . Egge . Ltrktte , LM , I ««».
Niel . Geld , Sger . Rigi — Tellinger.

Det Vexierbildes : Ta » dritte Kamel hat sich au - seiner
ruhenden Lage vom Erdboden noch nicht erhöbe« . Dia
Stämme und Blätter der Palmbäume umgrengen Kopf uud
Hat » längt det linken Bildrand «» . Der erst « Höcker wird
durch da» vordere Kamel , der zweite durch da « nachfolgende
dargestellt.
^ Des Ergätvmgträlse » :

Sannst dem Schicksal toibertzbeche»,
, ^ Aber manchmal gibt e« Echläche;

!
» Wer hat denn solch ' einen Lärm gemacht,
Daß man sogleich au » dem Schlafe erwachtl'

Will » nicht aus dem Wege gehe»,
Ei , so geV du aus dem Lege,

S » e< h «,
DeS SitterrSffckS : Beethoven . Ahrweiler , Sqpoader,

Sllßo « olto,
Ledüttilixslr . S.

lk' « wr»» I»» « v1»« i ' 1t» 1

ZperialLesckatt

Wulfssielacht.
Llf « eschlub det AuSschuffet

md mit Genehmigung de« Vor-
zmbe« sind sämtliche Grenzgrä-
dm >u Schaugräben erhoben,
chfelben « Lfien di« bestickmäßi-
ge Lietre haben und unterliegen
der ordentlichen Schauung.
_ Die Grschwerrncu.
Ln « lerer 7llasfig«n Volk«,

schule ist zu Oktober d. I . eine

rchtckmßellr
PI besetzt».

«letzelt ll«, « us-
»anegeld bet frei« Wohnung
im Schulhaut.

Li« Erteilung vo» Lurumüer-
:icht Ist Bedingung.

Bewerbungen mit Zeugnissen,
.uch vom Hau- tle- rer , u. einem
imriärztlichen Srsuudhett ».
«eugntt , werde» bit z. 8. Juni
d. I . erbeten.

« Sfleth, de» «l . Wal 1» »,
Schulverstaubr

Ehler,WWW
(System Hammo»),

i« gut wie »eu , für bi« Halste
de« Preise «, gegen bar.

Mherc» in de, Leschäfttstell»
d>,i,t Blakte «.

Sekel b . Wiefelsied«
lausen ein « bÄegl»

Zu ver»

in«. « ebken.

- I » —

Lpeisekartssfck
rmvfiehtt billigst

IIiiM fsvkkn.
Lonnerschweerstr. 44.

L blL annlm Lv 1r ILILF.
Tat von mir vor 30 Jahren gegründete Kolonial»

Warengeschäft on ckstail, verbunden mit einer Kaffeerösterei,
habe ich mit heute meinem Sohn V/tLIrvtlr » ÖckuviL-

welcher längere Zeit in meinem Geschäft tätig war.
übertragen Für das mir von meiner geehrten Kundschaft in
reichem Maße geschenkte Vertrauen dankend, bitte ich dasselbe
auch meinem Sohn erhalten zu wollen.

Mein EngroS Geschäft in Kolonialwaren » Mehl
und meineKaffee» Grast. Röfterei werde ich in gewohnter
Weise und unter der alten Firma für mein « alleinig« Rech¬
nung weitersühreu.

Kontor und Lage» befindensichKoppelst ». Rr « 8.
Oldenburg» l . Juni 1912.

Am 1 . Juni d - I habe ich das von meinem Vater seit
30 Jahren geführteKolonialwarengeschSft «n « 11
Kaffee-Röstereifür meine eigene Rechnung übernommenund
werde ich dasselbe wie bisher in demselben Hause unter meiner
Firma Wiltiolm vanekwanät.

Mittlerer Damm Rr. 8 in Oldenburg,
sortführcn Ich bitte die geehrten Kunden , das meinem Vater»
geschenkte Wohlwollen auch auf mich übertragen zu wollen,
wogegen ich prompteste und reellste Bedienung zusichrre.

Oldenburg, 1 . Juni 1912.

Reuenbrok. Zu verkauf, eine
junge nahe am Salben stehende

praküLcdZrünällcd -^ bNUZl
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» eff aeldaNSAK eeorcttanck. ofin» fittlft»
uns / irdeit , in ckavkbv kiirroetee Laiil
Leldrtvaecdenck « tiaurkrauen » eräsn ft,

, on,Ug« > lilftLicei» lut aicdi delunLsri . »erien . alL0 ^tzl»l Lsit. ,

s
» eff penfi Inlvlg» « kn« « aoreuou Bkrwcilb»
uoclVlLlcdlerakl »uclxli » »cwvutrigrtMVllackh»
vollkonuuao unck odrotut gleiclunllraig »«wigl.

kün Vorteil , 6er »ick deeonckar» bei «len killnäera von fstsnecdettan mul
Lrünülick

lie »8en ckc . . ebenso d « i liinäer - oäer »«kr »ckmutriger verukreSeett » da-
merltbar macktl v - dei i,t k»« »il tenraaklrrl UllSLditllllctr » v »I1 VQÜ-
kommen krei von »cliarlen ockar gilbgso Ltollenk

Sillig «nck « rar cklerkk » io ImllwSckl ^
Siuparni » jeglicher »onrtlg « Duwtan , ckwett
verringerte f «uerung »ko»t»n unck lVaicklodn,

» i» üderboupt ckurck Sreoarrii » an Seit, lirbeil unck L « Ick. laiürolet ckurei»
grü, » ,r , 8ckonun » 6er sVL»ch». 6i, bei alt«r « »»ckmrtkock« eo»ek « « r-
«chllr » unci »chaÄ « « Lrnruerunz deäurlt «.

VlokI »slten lrt ela neue» IVasckmittel in Verkette »»komme » , ckmem»
Vorrüge ro vieksitla unck ougenrckeinlick »inck. — vast « «rkkilrt «ich
m,ck ckiebeKetsterieHulankine von KeruU uns »«in« d,irpie » o, r«»ctt»
Verbreitung in eilen l<r« i »en. / luck aul 6« lllleraaUaeuEeu Uzexlono

* » *
' Um,.

llre« » -l)roL «i1e E . O . ILolv « ^ ,l .LUge »tr. <3.
klltal» äer lloäak-Oe» . llerlla.

* » »

Stempel
komplett mit vollständiger
Adresse de « Besteller- ,
Farbektffen u. Srsatzsarbe,
ltesere stank» Nachnahme
1,50 ^k. Bet vorheriger
Einsendung nur 1,2S >tt.

Preisliste gratis.
E . LammerS. Rastede k.

Ren .atUer , bestensemgesuhrle«

Mtrrilelimkll.
oatenitert , Erfindung , nirlche»
von einer tüchtigen Person
komm « und Wmter allein be¬
trieb«, werde« kann, ist Um¬
stand, halber per sofort

zu verkaufe»
evtl, auch aus Prozente, tm
sttzteren Fall« gegen Saulion «-
ftellung nach Uebereinkunft, »u
»ergeben.

keldstreslektante» wollen ihre
Adresse unter G. SS! bet der
«rvediiton diese« Blatte« nied«,-
legen.

MsSttitS Llhlsfjiiinrier,
lrhr solid» - earbettrt, billig ,u
»ulgusm. « ebr. weiurUH.

chMUrVbWMr . »t.

Lä. 8eknittlcsf
blöbelladrllc

«» püodlr gt» lloeton
o»4 dlUtget, » MSdol.

Wahnbeck.
Zu verkauf. Brennabor -gahr

räder , MäMel , Schläuche, La
tcruen, Zubehörteile . Katalog
umsonst und portofrei.

Friedr . Brun «.
Lfternburg . Bill . z. vcrk . ein

guterhalt . Jagdwaaen nebst Gr
Llcpkenourgerstr.

Kuh.
tz . Schwarling

Bauplatz
an schöner Lage, auch sür Ge-
schäftShauS sehr gut passend , zu
verlausen. Offerten unter S.
837 an die Expedition d. Blatt.

Zu verkaufen etn

(Jrmler) . Sltsenstrahe 6 Hl.

Bauführer (Architekt ) m. ret
chen praltischen Erfahrungen i
Hochbau und mit besten Rcfr>
renzen empfiehlt sich den wer
ten Bauherren zur schnellen nnv
billigen Anfertigung von Bau
Zeichnungen u . Kostenanschlägen.
Gefällige Offerten unter S . 830
an die Exyed. diese « Blatte «.

22.schirr. _
Billig zu »rrk . guterh . Wä-

scheschu, Ischl . Brttst . m . Matr^
ruud . lisch ». versch . « tühlr.
^ - « «Mb -rt auffee SS.

Gcbr. Sofa und 2 Sessel
billig zu verkaufen.

Donnerschweerstratr S1.
Zuut baldigen Antritt unter

günst. Bedingungen zu verkauf,
eventl. zu vermieten ein geräu¬
mige«

Wohnhaus -WUI
mit schönem Garten tn HörSpe,
Bardewisch.

W . Breithaupt , KrögerSdors.

killigo ?snsmL. u.
LtnokkUle.

Vilii. vleorällks,
Langestraße 58. — Fernruf »Sb,

gollleoei » si^eckallls
«oeekennl « ui DgertstölLll— Trttilltlicd vor w Otistittab-KakUlgH ^ a lg insl t losa-

nrMek . L cc >.. c>088er .vosi5 . fW-saie , k-dnK,ni -o »uer» «„ ,» .»» ««»

» l

MMMev änredLeiiMed.
Vertreter : Vrieär . kllä«, Olüenduix, Xa<Iorsi«r8 ir» 8 « e.

Wegen anderweuigen Unter-
nchmcnS und krankheitshalber
steht tn hiesiger Gegend, an
schöner , sehr verkehrsreicher
Lage, eine slottgeheride

Vars ! i . Oläenb.
Eckhaus, Zentralpunlt , aller¬

beste Lage, verläusiich, passend
für jedes Geschäft , speziell sür

grüß. UWM
da solches nicht an, Platze.

Offerten unter S . 832 an die
Exped. dieses Blattes erbeten.

Llhlchtmi
im Stadtgebiet unter
günstigen Bedingungen so¬
fort oder später

zu verkaufen.
Günstige Existenz sür

jungen Anfänger.
Offerten um . S . >47 de-

fcrdert die Exped. d. Ztg.

stlooors« II, d . Bürgrrbuich . Zu
verk . mehrere schön « 6 Wochen
alte Ferkel - H . S tost «.

O, « nrha « ul . Zn verkausen
» in « sroinmc, zitg ' este

Fuchsftute.
Hw «, vrmcktz ,

Konditorei
und Bäckerei
znm Verlaus . Oss . u . B . B . IVO
an die Filial -Expedition dieser
Zeitung in Varels

Moderner « indermagr » zu
verkause n . iUera» derchau» e« I.
Zu vk. Iv ich . SrchSwocheuserkel

« . Schellstedr, Ohmstede.
Schone «oarnirur , t Sssa, : L
Sessel «. 4 Stühle sehr billig
zu verk . Alexender Eh . 68.

Friescheumoor. Zu vcrkaujm

2 Se»Bc»ter.
Diedclch Müller.

tu verkausen gedr . Sparhreb,
1 Prtroleummaschiue u l Nacht»
stuhl. Saslanien -Allee 38.

WOliMÜ
Ziegelhofstr . 119.

Zu spr. für Herrn, u. Dame».

karmoQMM
billig ru verk . Lremvrstr , 3>

Kirchhammelwarden b. Vrale.
Zu verkaufe» S—6<XX> Pfund

gckS Kllhhtl.
C . Tirnper Bäker.

WMUttkäiff.
Reue- Hau» mit gutgehend.'

Kolonial- u. rstrrzwmenäeschistj
zu verlausen. Antritt beliebig.
Offerten unter S . 821 a» die>
Expedition diese« Blatte «.

Umständehalber steht «tue stecht
günstig tn der Näh» Ovee ».
durgs , unmittelbar best eftrem
Bahnhöfe belegeue

sPlIt Beßifm,,
paffend sür Privatum », oder
Geschäftsmann, billig znm ver-
kaus . Näher « AuSÜmfl kecken.
lo« durch

D . V . Dtrck», Nadorst.

Scharrkasteu,
geschnitzt , sehr gut erhalten , SO
mal LS Zentimeter quer, 2S ^ll.



Guol »» i» Si « Nrsolg?
Berlangen S e Gratts ^ gsonbn,,
unwr.vrfindrr -Aüsßobrn .Palent-
i! erw. -Ge-. Fr . Heimbach ck I ».,

völn.

»MUclliiHlill!«!
finde« statt am

L). u. 1V. Juni.

ZiMtliahner

Llhiitztli -Zttti«
- e . D . -

Am Dsvnerstas.
-eil0 . Auni d. Is ..

nachm. 4 Uhr:

Verpachtung
der

Budenplätze
zu dem am 14. und 15. Juli
staltündenden Schützrnsest.

^ ie Schenkbnden sind ver»
vachiei . Di« Platzkommlsfion.

Geld Darlehen ohne Bürg, ö
Pr . Zins ., ralcnw . Rückz. vom
wir« . Selbstgeber. Schilinsktz,
Berlin CH. 67 , Lohmeyerstr. IS.

vsrlekiie
o„ Kaufs., Beamte u. Landw.

auf
'

städtische , ländliche und in¬
dustrielle Grundstücke direkt und

kulant durch

llMdkl N »MW,
k! «i^ äedur ^ ,

« ugustaftk. 19. Fernspr . 3996.

Zu belegen
aus Hypothek auf sofort oder
später 10 VW 850« und
2300 Zinsfuß 4 Prozent.

Th. W. Albers, Auktionator,
?! adorstcrstr. 78, Fernruf lOOl.

In Bremen, Babnbofsvorst.,
ncuerb. gr. Wobnh, 22 500 1.
( icld , 10 000 X 2. Geld. Taxa«
45000 .kl , g . Hobe Z. Off. »nt.
P . 2369 an die Bremer Annonc. -
<-xped . Joh . Holm, Bremen.

Anznleihen gesucht
..us mündclsichcre Landhypothek
50 000 .4l in 1 oder 2 Beträgen.

Ferner auf 1 . städtische Hypo-
rhck : 4000 .st, 6500 .st, 8080 .st,
sowie 10000 .st . Aus durchaus
üchere 2. Hypothek 2 mal 4000
. st , 2000 .st , 2 mal 1500 -st und
2 mal 1000 .kl.

E . Heimsath, Auktionator,
Fernsprech. 536 , Bergstraße 17 s.

Westerstede . Anzuleihen ge¬
sucht auf durchaus sichere Hypo¬
theken gegen 4 resp . 4 '.L Prozent
Zinsen:

1500 .st. 2000 S mol
3000 2 mal 3500 ^ls.

2 mal 4000 .st.

krllr VLlIrievs.
Bank- und Inkassogeschäft.

Westerstede . Anzuleihen ge¬
sucht gegen erste miindclsichere
Landhvpstbel zn sofort, späte¬
stens aber zum 1. Mai 1913:

N bis UM M.
Zinsfuß 4 Prozent . Prompte
Zinszahlung zugcsichert.

kritr Vsllr!eli 8.
Banl - und Inkassogeschäft.
Anznleihcn gesucht aus sofort

oder später 43000 .st tmündel
Ochers, 800 .st (innerhalb Brand-
kassentarat ) .

Nagel L Möller,
Lldenburg, Julius -Mosenpl. 3.
_ Fernruf 1241.

Aus «in Immobil in einer
Stadt d . OldenburgischenMiin-
sterlandeS werden gegen mün-
delsichcre Hypothek

H bis UW M.
gegen prompte und gute Verzin-
sung anzulcihen gesucht . Oss . u.
L L32 an die Lrpsd . d , Kl. ^

k/Iiel Lesucke.
Kleiner Lad« , « it Wohnung

zu miete» gefncht . Offert, «mter
S . 84« an die Sxped. d. Bl.

Zum 1 . November ev. früher
eine llnterwotznnng zu ultet« ,
gesucht , bestehend aus 2 Sind .,
o Sam . nebst Zubehör u. Gar¬
ten. tn nächster Nitz« der Stadt.
Offerten erbittet

H . Brondes , Sonnenftr . 2S
(besucht gut möbl Wohn- ».

Lchlofzimmer, separ. Sing . Off.
unt. S . 805 an die Erp d BI.

lu vermieten.
Freundlich möbliert . Zimmer.

Nebenstraße 47.
Sos . z. v . i. d . Porsladt e. mod.

aer . Unter« , mit schönem Gart.
Oss . u . S . 854 an d . E . d . Bl.

Mbl LA - » Schlafzimmer »»
vermieten. Kurwickfrr . N.
MtteinsMWm
mit Einrichtung »» bester Lag«

zu vermieten.
Näheres

Honsbesitzer-Veeei».
Fehl. L»ii ». Nelkenstraße 15.

Eberftrn. Zn vermieten eine
Untrrwohm» , mit Gartenland
zu Novdr . Zietenstraste 4.

Frbt . mstl . Zimmer m. 1 od
2 Dämmern Sackstraße 20.

Möbl . Stube und Kammer
zu vermieten (Parterres.

Baumgartenstrabe Nr . 12.
Z . vm. sr . m . Zim . Kleines » . 2.

Mbl . Wohn- n. Schl . -Zimmer
und Zimmer mit Bett.

Elisenstraße 4.
Best . m . W. - u . Schl. -Z. zu v,

separat. Ging. Jak -Wistr . 10.
Logis s. jg. M. Monenstr. 16.

Frdl .mbl. W-- u . Schlaszimm.
Willersstt. 6 ob , S .-Eing.

Zu verm. mdl. Wo^n unv
Schlafzimmer, Rahe Post und
Bahn . Nachzufragen in der
Expedition diese « Blattes.

Frdl . mbl. Wvhn - u. Schlaf
zimmer. Langestraße 56 II.
Frdl . Logi « . Jul . MosenplatzI

Lstcrnburg. Möbl . Wohn- u.
Schlafzimmer aus sofort zu der
mieten. Bremerstrabe 14.

Zu v . gr. fr. Zimmer m . Bett
an anst. H . Rachz. Langestr. 20.
Z. v . r ». u . Humboldtft. 30. , .
Eins . Zim . m . Bett . Sternstr . 4.

Z . »m . schön möbl. Wohn- u.
Schlaf». m . Schreibt. «. bsi. Hrn.
Jakobistr . IS. nahe Pserdemarkt

Besser möbliett . Zimmer mtt
Bett . Schäserstrabe 5.
Möbl . Sommer ev . m . Wohn».
zu denn . Stedingerstr . 68, ob.
Frdl . möbl. Wohn- n. Schlaf».

Kleineftraße 5.
Zu verm. die unt . abschließb.

Wohnung mit Garten auf den
1. Nov. d. I . H . « . Mittler,
Donnerschwecrstr. 29.

Blexen.
Mein zu Blexerwurf belegene»

Wohnhaus mit schönem Garten,
tallgebäud« sowie ca. 1 Hekt.

Weideland habe ich zum 1 . Au¬
gust oder später zu vermieten.
Einswarden . A. Michaels.
Wegen Versetzung moderne

Mmchnng
aus sofort zu vermieten.

M . Eiben. Lambettiftr . 4l.

M . Stube u. S . Lindenstt. 18,
und eine s . junges Mädchen.

8te»en Leruede.
Sautionsfihiger , st. Verb . M,

30 I . alt , sucht Beschäftigung.
Offerten unter S . 844 an die
Expedition dieses Blattes.

Suche für meine löst Tächter,
welche sehr kinderlieb ist , Stel¬
lung in einem guten Privat-
bause, wo sie sich unter Leitung
der Hausfrau im Haushalt aus¬
bild. kann . Tienstmädch. mübte
vorhanden sein. Gest . Zuschrift
ten unter F . R . 100 an die A.»
Exp. von Fanginann , Wilhelms-
haven, Marktstraße.

Haushätterl«
sucht leichte Stellung bei einem
einzelnen Herrn , sofvrt ober spä¬
ter. Offerten an

Verth, Warrrlmann,
Oldenburg Sonnenstr. 42.

MännliOse.
Nenenbnr , st O. Gesuch « aus

sofort ein

Wler-Me.
Joh . » öser « , Tischler.

stelle mmst vrrt. den
. Dentschen Siellra-

»nch « »««^ in Mönche» 1» Nr. 66

MWhM
«rfucht.

kl. Oktmaims,
_ Nadorstrrstrahe 75.

Jg . Leute können sich zum

VdLuSour
ausbilden geg. ger. Entschädig.
Berus gleich . Eintritt baldigst.

M . Schachtschobel L C »,
Antom,bilwrrk , Halle a. S . l05.

Für da« Bureau der Hand¬
werkskammer wird baldigst ein

gewandter

Schreiber
gesucht . Bewerber wollen ihre
Gesuche mit Lebenslauf und
Zeugnissen unter Angabe ihrer
Gebalrsansprüche sofort an das
Sekretariat der Handwerkskam¬
mer richten.

W. Möller , Vorsitzender.
Dr . Kaersten, Syndikus.

Insel Waageroog . Gesucht
aus sofort ein

Whmchttgtstlt
aus dauernd« Beschäftigung.

_ H Manott.
Schriftsetzer. Lehrling,

sofort oder später gesucht.
Wilhelm Walther , Buchdrucker ««,

Nordsnat « 26.
Für mein Manufaktur -, Herren-
Garderobe- und Betten Geschäst
such« ich Pr. 1 . Juli »der später
einen tüchtigenz
Herren, welch « scbon mehrere
Jahre mit Erfolg gereist haben
und an guter dauernder Stel¬
lung gelegen ist , wollen sichbal
digst an mich wenden. Rur erst
»lässige Referenzen werden de-
rückstckttigt.

Berne i . O . L Soopmann.
Gesuch « tätiger oder stiller
^ SlLlLSbSI'

für gewinnbringendes Geschäft.
Evtl , ist das Geschäft zu verkau
sen. Lsserten unter S . 842 an
die Erpeditio« dieses Blattes.

Jade , Gesucht aus sofort

Mi MllttMtN
auf dauernd« Arbeit.

Fritz Denier.
Gesucht auf gleich oder später
1 Wler -LelMg.

Job . Schnitter, Mottenstr . iSo.

N 12 . S0

liiv dostsn fsdi ' illstv.

bsi

Wgblul
Dofscvudmacver.

M

Rentables Geschäft
für Olde « b « rg

(kein Laden, Kassageschäft , welche « leicht zu führen ist,
leine Branchelennlnme erforderstsofortan solventenHerr »,
nnch Nichtsachmom», wie v .sizior o . Nontner re. zu
übertragen . Bei «ntivrech enden, Umsatz

Mf 68 V6 I
'äi 6 N 8l 8— > 0000

Kann auch als Nebenbeschäftigung geführt werden. Er¬
forderlich 5000.— .

Ausführliche Bewerbungsschreiben mit Referenzenund
Altersang , an Haasenftrs» L Bögler « .»« . , verliu V . »
unter All . Ll . VITT.

Für Patentamts , geschützte Eis.
schranke und Kühlanlagenneuesten
Systems (mit Beutilatoreueffekt)

Leims!
Vertreter

eventl. gegen feste Rechnung für
Grostherzogtum Oldenburg
gesucht.

Gest . Offerte « unter S . SSV
a« die Expedition d. BL

Gesucht ein ordentliches
Lehrmädchen.

Norddeutsches Schotoladenhau»,
Oldenburg , Schüttingstr. 14.

LxistenL.
Herren o. Damen, die mit der
Weiflw.- u. Wäsche -Branche bek.
sind , bietet letstungsfäh. Fabrik-
geschäst günstigste Gelegenh. zur
Selbständigkeit. Off. u . K 651
an HaasensteinLBogler^ Bremen.

Suche sofort znvertäff.

Kutscher.
Loher -Loh «.

Otto Ki »v ^ 0.

8es. lNlfsl>s .Mitltrgthilseli
MUH . Kayser , Malermeister,

Nodorster CH. 31.
Edewecht. Gesucht aus sofott
ein Gehilfe»

Fr . Schulte,
Sattler und Tapezier.

Für ein flottes Hotz- , Ban¬
materialien - u . Kohlengeschästin ausblühendem Jndustrieortc
an der Unterweser (Gr . Llden¬
burg) wird znm 1 . Oktober oder
auch früher tüchtiger, mllitärfr.

Gehilfe
gesucht . Branchckcnntnis t . Holz
Bedingung. Reflektanten, die
selbständig zu disponieren ver¬
stehen , belieben Bewerbungs¬
schreiben m. Zeugnisabschriften,
Angabe der Gchaltsansprüche,u. wenn möglich Photographie,
zu senden an die Ausgabe dieses
Plattes unter S . SSL,

Westerstede . Gesucht aus so-
sott ein tüchtiger

Weilnzestle.
?s. GiemS, Blumenstrabe.

Ovvig- »» r . Gesucht am 'orort

1 ZillMkliestlle.
vernh . Müller.

Gratzeamerr Gesncht aufsofort «in jüngerer

» Melle
s. Bäckerei m . Krafibetrieb.

E. G. Ripsten.
Lehmden, «besucht auf sofort

« in zuverlässiger
IM - Knrcht

bei Pferden . H. Meyer.
Für meine Tadakfabrik suche

ich einen fteistigen jüngeren

Arbeiter,
Tagelohn 3^ 0

L. Diekmann,
Warfle ih a . d . Weser.

Au? icüon tüchtiger

Malergehilfe,
Lauernd« Beichäsiigung.vrrne . S. H. Ette,

Malermeister.
Für ein Gemisch,warengesch.

Zum 1 . August d . I . ein

tüchtiger Milser
gesucht . Derselbe hat auch kl.
Landtouren zu übernehmen. Zumelden in der Expedttion dies.Blatte « unter S . 849.

rungone, , tn frauenlos.^ t . Offenen umer S gz>an dt« Geschäftsstelle d.

« eidiicdk

Stüye
Off. m. Btld u . Zeugn. u.R . 93 postst « ilhelmsbav

Wer schrl . Nebenerwerb usw.
sucht , send « sos. s. Adresse unt.

M3 an die Exp̂ d. Zetturuz. .

Zinmtmücht,.
40^ ck monatlich, und ein tun, .-

firrr HniiStitsn.
Penfionobau« Germ »»:.

Sofon geiuckn in»,
für Haus und Küche, 50 Tal«.Donnerschweerfttahe«

Mädchen
für kleinen Haushalt gege, tzch
Lohn gesucht.

Langestwtze «z.
Gesucht ans soso« eine
stilbere Stüi-ellsm.
Offenen unter S . 85l an dg

Erprdittm , diese « Blattes
Bahnst. Stsllhamm . Mittel,

deich . Suche aus daldmögljch,
für meinen kleinen l-ndwinlch.
Haushalt eine ordentlich«

üalisüalterill
oder Grostmagd.

« . Nenkm.
besucht auf soson ein

jÜIIgttts Mäiichtl,
das sich all. Arbeiten mUnzichtEmil Metz« , Barel i. L.
Gastwirtschaft zum schw. Zlof

Gesucht zum 1. August ein
Mädchen

für Küche und Haus.
Frau Garnhol », Roonstr . ä
Aus fosort ein sauberes

Mädchen
gchmht. Fe« , w . Lbbde»,

Tannenstr.
NotzenNr chen tn Lide«»« »

Gesucht »um 1. August ei» t»
Haushatt erfahrenes

jmigts Mchn,
nicht lütter 20 A , bei Faauliw-
arrschlub und Gehalt.

Fran Sauftnmm Becker.
Gesucht zum 1. August ein
einfache« junge« Mid che»,

nicht unter 18 Jahre », weicht-
, lle Arbeit im Haufe verricht?:
zu einem kinderlosen Ehepaar
Offerten unter S . 801 an di!
Expedition dieses Blattes.

Krankheitbtzalber auf sos »ck

1 junges
zum Kochen lerne».

Fra « 8. 81We.
Dormerschw.str . Sö, Ecke Milchst

Ges. ». 1. Aug. ein tücht. äl:
Mädchen geg . hoben Lohn.

Frau Meyer , Ratsapotheke.
Wegen plötzlicher Erkrankung

des jetzigen jungen Mädchens
suchen wir auf sofort ein ordenil.

junges Mädchen
im Aller von 15— 18 Jahre » bei
vollem Familienanschluß und
gutem « ehail. Waschfrau wird
gehalten. Kleinerbürgerl. Haus¬
halt von 8 Personen.

Offerten «rbiile c. V . Brake
i . Olbenb.,

Wegen Erkrankung des jetzigen
such« ich baldinögiichst ein er¬
fahrenes

junges Mädchen
für unfern landw. Haushalt, bei
Familienanschluß u. Eeball.

Ocholt . Frau « . » rünjes-

r»enMssM
Laä kvrmovt.

Billa Saphir «, Parkftraßc 7.
Kurpens. Schönste Lage am Kur¬
park. Mod. Komsott. Mäß. P «.
Brokv. ar. Anna LaniuS-Galftrr

für rmrn
einer htestgen Schul̂ Anwes n

Gesucht Pension
einen Schüler̂ der Prim-
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